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Morgen, am Himmelfahrtstage, erſcheint keine Zeitung. 


8 Inland. 
c Sehen 5 * — —. Excellenz der 
eime Rath un er⸗Präſident de 
Shlefien, Dr. von Merckel, nach Breslau. 3 
die Frankf. Journ.) Am 25. April vor 25 Jahren waren 
ted bn liner Stadtverordneten zum erſtenmale nach der Städ⸗ 
der ung zuſammengetreten. In Folge eines Beſchluſſes 
1 je ammlung Ben: ang gegen u Mitglieder 
i eren Stadtverordne l 
23 ädtiſchen Lokale zu Treptow — An fette es 
kun 


h fo eben erſchienene erfte Jahres⸗Bericht über das 
tin Men-Erziepungd-Inftitut der jüdiſchen Gemeinde zu Ber⸗ 
GUN B. Auerbach liefert ein recht erfreuliches Refultat, 
5 werden gegenwärtig in dieſem aufblühenden Inſtitute 7 
wo enknapen (mit 4würde es — wie in Halle das Fronckeſche 

Jahren — am 30ſten April 1833 eröffnet) verpflegt 

Kilt — Der Fond der Anſtalt beſteht aus 2400 

enen J. taatsſchuldſcheinen. Die Einnahme im vergan⸗ 

tie. 198 betrug 2217 Rtlr. 13 Sgr., die Ausgabe 2135 
2 r. 


fur Nagdebur vom 28. April. Im Namen des Comité 
Hande face lie: Muſikfeſt hat Hr. Oberbürgermeiſter 
W. ude eine eee nach welcher am 28., 
feiert a Mai d. J. in Magdeburg ein großes Muſikfeſt ge⸗ 
unſtet erden wird. Am erften Tage Händel's „Joſua“ in 
eine Dſchinen St. Johanniskirche, am dritten Tage ebenda 
Dr erhymne von Mozart ꝛc. Die Leitung des Ganzen 
ag neider aus Deſſau bereitwillig übernommen. 
Regi — r neueſten Nummer des Amtsblatts der Königlichen 
f & 999 zu Poſen vom 29. April leſen wir, daß die bis he⸗ 
Kinft chule in Trzemeſzno in ein katholiſches, mit einem 
omnan. "ge Geiſtliche beſtimmten Alumnat verbundenes, Pro: 
Meinen 2 verwandelt worden iſt. — Die evangeliſchen Ge⸗ 
lichen E u Samter und Wronke haben zur Förderung der kirch⸗ 
rbauung das neue Berliner Geſangbuch eingeführt. 


Deutſchland. 5 

München, vom 25. April. Die Regierung hat bekunnt⸗ 
lich einen neuen Geſetz: Entwurf über die emelnde⸗Verfaſſung 
den Ständen vorgelegt, Es iſt zwar erſt im J. 1819 ein ums 
faſſendes Geſetz hierüber erſchienen; indeſſen ſcheint es in man⸗ 
chen Punkten einer Nachhülfe zu bedürſen; namentlich wird 
es von vielen nicht gut gefunden, daß die ganze niedere Polizei 
mit ſehr wenigen Ausnahmen in die Hände der Magiſtrate ge⸗ 
kommen iſt. Und dieſem Uebe ſta ide wird allerdings im neuen 
Entwurſe abgeholfen. Dafür werden nach demſelben alle ma⸗ 
nn en m nie 2 be it ch Dieſe 
aus der neuern Zeit hervorgegangene Maxime wer 
dem Staatsdienſte förderlich die 9 

Leipzig, vom 2. Mai. Morgen, den Sten d., werden 
der Prinz Mitregent und deſſen Gemahlin von hier über Alten⸗ 
burg und das Erzgebirge nach Dresden zurückreiſen, wo Sie 
den 8ten dieſ. einzutreffen gedenken. 


Darmſtadt, vom 27. April. In dem Großberzogthum 
Heſſen hat man ſich durch die Menge der Feuersbrünſſe veran« 
laßt geſehen, eine Commiſſion zur Reviſion der Zarationen für 
ausländifche oder inlandiſche Privat⸗Aſſecuranz Anſtalten nie: 
derzuſetzen. Auch iſt dort die Einrichtung getroffen worden, 
daß wenn ein zur Miethe wohnender Unterkhan ſeine Mobilien 
gegen Feuersgefahr verſichern will, der Hauseigenthümer zu⸗ 
vor die Durchſicht der Taxation erhalten muß. 

Darmſtadt, vom 29ften April. Se. Königliche Ho⸗ 
heit der Großherzog haben den Prinzen Emil von Heſſen 
zum erſten Präſidenten der erſten Kammer der Stände er⸗ 
nannt. 

Frankfurt a. M., vom 24. April. Ueber die Verhand⸗ 
lungen in Biberich erfährt man, daß der Holländiſche Bevoll⸗ 
mächtigte fich veranlaßt geſehen hat, im Haag um neue In⸗ 
ſtructionen zu bitten. Die Bevollmächtigten Oeſterreichs und 
Preußens ſollen Vorſchlaͤge gemacht haben, welche annehmbar 
ſcheinen, und die agnatiſche Zuſtimmung erhalten dürften. 


4 * 


Von Seite unſerer höchſten Staats behörde iſt Hr. Senator 
Ihm zum Kömmiſſair für die 3 Handelsarran⸗ 
ements ernannt worden. Bevor jedoch ein neuer Schritt ge: 
chieht, wird erſt das Rückſchreiben aus Berlin auf die Aner⸗ 


bietungen des Senats abgewartet, welche letztere durch Ver⸗ 


mittlung des K. Preußiſchen Geſandten befördert worden find. 

Der Lyoner Aufſtand hat bei dem hieſigen Handelsſtande 
einen ſchlimmen Eindruck gemacht, und dürfte für manches be⸗ 
deutende Haus von größtem Nachtheile ſeyn. Viele unſerer 


großen Seidenhändler ſtehn mit Lyoner Fabrikanten in Ver⸗ 


bindung oder beſitzen ſelbſt Fabriken in Lyon. Der Verkehr 
mit a möchte faft ganz abgebrochen werden, ſobald wir in 
den utſchen Zollverband getreten ſind. Zwar heißt es, 
daß die Franzöſiſche Regierung Unterhandlungen ange⸗ 
knüpft habe, um mit den im Zollverbande ſtehenden Staaten 
Handels verträge . Hue en „ auch ſoll der mus 
ſiſche Geſandte, Hr. v. Breſſon, bereits erfreuliche Mltthei⸗ 
lungen über den Gang der Unterhandlungen nach Paris ge⸗ 
macht haben; allein, wenn auch eine Uebereinkunft zu Stande 
käme, die den gegenſeitigen Austauſch der Sin chen und 
Deutſchen Erzeugniſſe erleichterte, ſo möchte man doch wenig 
Neigung behalten, ferner Geſchäfte mit Lyon zu machen, 
nachdem die bittere Erfahrung gelehrt hat, wie leicht die Eyoner 
Arbelterklaſſen aufzuregen find. Indeſſen iſt es bemerkens⸗ 
werth, daß trotz des vom Hrn. Thlers ausgearbeiteten exklu⸗ 
ſiven Douanengeſetzes, man in Paris dennoch die Nothwen⸗ 
digkeit fühlt, ſich mit den Deutſchen Handelsintereſſen zu be 
Lunden, während man jene Englands weniger zu beherzigen 
cheint. Es könnte leicht ſeyn, daß man in England 
Kunde von den Anträgen des Parifer Kablnets bekom⸗ 
5 k 1 Sendung des Lords Durham hierauf Bezug 
ehabt hätte. f 
; I Seit Ende der vorigen Woche erhielten wir pofttäglich nie⸗ 
drigere Kursnotirungen aus Amſterdam, wodurch denn auch 
an unſerer Börſe eine ſehr flaue Stimmung hervorgebracht 
wurde, die fich beſonders in Beziehung auf die Holländiſchen 
Fonds äußerte, u. zu einem, wenn auch ünbedeutenden Weichen 
derſelben Anlaß gab. Indeſſen haben wir heute wieder gün⸗ 
ſtigere Nachrichten erhalten: am Sonntage hatten ſich im Pri⸗ 
vakgeſchäfte die Integrale, welche ſchon auf 49%, gewichen 
waren, neuerdings auf 49%, l a 
Kiel, vom 13. April. Die Zahl der hieſigen Studirenden 
hat in neuerer Zelt außerordentlich zugenommen, iſt gegenwär⸗ 
tig für unſern Rayon (denn Ausländer kommen nur einzeln) 
aſt zu groß, und überſteigt dennoch kaum 300; unter diefen 
nd aber 25 viele Stipendiaten, ſo daß die Profeſſoren in der 
Regel auf eine erklekliche Einnahme aus den Collegiengeldern 
nicht rechnen können. 
Oeſterreich. N 
Wien, vom 20. April. Die Ruſſiſchen Truppen wer⸗ 
den nun die Moldau und Wallachei räumen, und Graf Kiſ⸗ 


je eff, ſeitheriger Präſident des Divans, wird nach Peters⸗ 
urg zurückkehren. 


Rußland. 
„Warſchau, vom 27. April. Am 17. Apeil traf der Feldmar⸗ 
ſchall Fürft Paskewitſch, Statthalter des Koͤnigreichs Polen, von 
St. Petersburg wieder zu Warſchau ein. Ebenbaher war auch 
zwei Tage vorher der praͤſidirende Generaldirektor der Regierungs⸗ 
kommiſion des Innern, der ee und Unterrichtsangelegen⸗ 
heiten, Generallieutenant Golowin, zu Warſchau angekommen. 
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Großbritannien. 

London, vom25. Avril. Wenn in den Eines berät 
ſchen Rußland und der Pforte abgefchloffene 1 0 7 Hüͤrfte 
Pforte von Rußland aufgedrungen bezeichnet wird, ſo dat 
es genügen, eine bis jetzt noch in keinem Blatte erwähnte (ob 
fache zu veröffentlichen, nämlich, das Graf Orloff den een 
denſchaftlich, aber ohne den mindeſten Erfolg angegri lebte 
Vertrag, erſt dann unterzeichnen wollte, als ſich das 
Ruſſiſche Segel bereits aus dem Bosporus entfernt hatte. 


London, vom 26. April. Geſtern wurde der Get at; 
tag der Herzogin von Gloceſter in Gloceſter⸗Houſe geſele ht 
egen 1 Uhr kam die Königin dort an, und ſpäter folgte | 
Derpogin von Kent, die Prinzeſſin Victoria, der Prin gar 
von Cambridge und andere Mitglieder der an, en iten 
milie. Abends war ein großes Diner, dem Ihre Majellt 
beiwohnten. 8 
Fürſt Talleyrand und der Spaniſche Geſandte batten. 
ſtern Einen Zuſammenkunft mit Lord Palmerſton im ausw 
gen Amte. 1 


Die Bewohner der Kirchfpiele Lenbeth, Kennington I) 
Camberwell hatten ſich zu einer Verfammlung verelſ 
in der über eine dem Unterhauſe einzureichende Pet lag 
um debſchaffung der ſiebenjährigen Parlamente berathſch 
wurde. 


e Br der Rede des Herrn Spring Rice 
O'Connels Motion. (Sitzung des Unterhauſes vom 23. 100 
— Im Anfange ſeiner Rede ſprach Herr Spring Rice due 
fein Bedauern darüber aus, daß der ehrenwerthe und gelt 15 
Herr, der den Antrag geſtellt, jetzt nicht einmal im Haul g 


weſend ſey, angeblich wegen Unpäßlichkeit. Dieſe Been 


erregte großes Gelächter unter der Verſammlung. Der R im 
verſicherte dann, daß er und ſeine Freunde ſich deshalb ni in 
eringften anders vernehmen laſſen würden, als wenn jan 
Segen eat des Herrn O'Connell ſprächen. Er machte ag 
darauf aufmerkſam, daß Letzterer felbft ſchon feine urſyr 
liche Abſicht, nämlich direkt auf Erörterung der e 
anzutragen, aufgegeben und ſich entweder aus Pflicht übte 
oder Klugheit auf die Beantragung eines Ausſchuſſes da fü 
beſchränkt habe. Nachdem er ſodann feinen Antra = u 
Adreſſe an den König, daß Se. Maieftit zum Wohn 
Irländer ſelbſt die Union unverbrüchlich erhalten "yon 
ten, auseinandergeſetzt hatte, zeigte er die Schwache 
D’Conneld Argumentation auf; fo wies er unter An e 
nach, daß gerade in der Periode von 1246 bis 1278, die Phe 
O Connell zur Unterſtützung ſeines Antrages angefü En 
Irländer aufs angelegentlichſte danach geſtrebt hätten, e 
che Unterthanen zu werden, um deren Vorzüge zu gen den 
a, daß ſie dieſelben für 800 Mark hätten erkaufen w 
Hierauf kam er auf den Theil der Rede des Herrn t habt 
wo dieſer zu beweifen ſuchte, daß England kein Rech A 
Irland zu beherrfchen. „Wer hat behauptet, daß € 
Recht habe? (Hört, hört!) Ich antwortete darauf, Mr 
land ein folches Recht nicht bat, (Hört! und Beiſa ach 
iſt wahr, England hat zuweilen das Recht der Oberhe e 6 
in Anſpruch genommen; aber wenn dies geſchah, fo Br 
eine Ufurpation, und die Engländer nennen es fallt, (Hei 
bauptet England jetzt, ein ſolches Recht zu haben gran? 
hört!) Wer regiert Irland jetzt? Wer giebt Geſetze I 2 Dos 
(Hört, hört! von Seiten der Irländiſchen Mitglieder" 


Parlam 

ent des Verein ; x 

0 ereinigten Königreichs; (Beifall.) und wer 
90 (Herzen daß Irland nicht gene dann ei 
felbft d ert! und Gelächter.) Das Engliſche Parlament hat 
eine urch ein Geſetz vom Jahre 1783 erklärt, daß England 
lächer ertſchaft über Irland ausüben ſolle, und es iſt alfo 


ich, etwas widerlegen wollen, was niemals behauptet 


worden iſt 7. ; 12 = 2 
“ Er zeigte ferner, wie fchlecht das Irländiſche 
don damen geweſen ſey, das fortwährend für ſich ſelbſt Gelder 
ander BR Bande efordert habe, und feste die Vortheile ausein⸗ 
e für Irlaud aus der legislativen Union beider Länder 
unte "gegangen ſeyen. Der Re 

ker rauſchendem Beifall. 
Teerbaus. Sitzung vom 24. April. (Nachtrag.) 
ast ennent, Repräſentant der Irländiſchen Stadt Bel: 
an S der die von Herrn Spring Rice vorgeſchlagene Adreſſe 
Groß. Majeſtät gegen die Aufhebung der Union zwilchen 
d kitannien und 

De dazu, 
Nane wichen Motion in ihr richtiges Licht geſtellt ſey. Der 
ands E 


E 
Ku um Irland bald fefter, bald loſer gefaltet, wie es 
Laute, bis im Jahre 1782 das Irländiſche Volk einen Augen» 


ner beendigte ſeinen Vortrag 


Nin. ſpricht man von der Unabhängigkeit ſeines Parla⸗ 
anch war, daß das große Siegel Irlands nicht genügte, 
mente { 

ents 

= kein Geſetz in Ausführung bringen, wenn nicht das 


dice der Jrlänbifen Regierung, das nicht von dem Eng» 


Sr als von England getrennt betrachtet wurde, und 


Ber erlaſſen, nicht einmal ein 

tray oliget- Gefch, ohne von dem 
t zu werden. 
das 


des 3. Bekannt iſt es, daß ſich unter den 300 Mitgliedern 
Ken 
Bern waren (hört!), und ohne den geringften Schatten von 
10100 u 

Algen Herr Bonne Irlands Wohlfahrt feinem unabhän⸗ 


nd lich von 1782 bis 1785 in der größten 
j sine — — mi a m un⸗ 
2 ſo es ſich im Jahre 1785 genöthigt ſah, Ne 

Moda Dorfchtäge an England zu machen. He 2 
dit, wahre re 7 iſche Notizen über die Stadt Belfaſt 
big’, „voraus ſich ergab, daß dieſelbe in den Jahren 1780 
ſütdem ; nur ſehr wenig vorgeſchritten war, während ſie 
nen hatte leder Hinſicht von Jahr zu Jahr bedeutend gewon. 
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rr Tennent theilte 


London, vom 27. April. Der Gouverneur von Jamaika, 
Lord Mulgrave, ift von dort hier angekommen. : E 

Der Spectätorfagt: „Die Tage der bürgerlichen Herr⸗ 
lichkeit ſchwinden dahin, find vorüber, um nie mehr zurückzu⸗ 
kehren. Selbſt der Lord⸗Mayors⸗Tag ſoll feines Glanzes bes 
raubt werden. Herr Charles Pearſon, dieſer ſchonungsloſe 
Feind von pomphafter Pracht und Feftgelagen, von Schildkrö⸗ 
tenſuppe und Hopfenbier, brachte vorigen Montag in der Ver⸗ 
ſammlung des Gemeinderaths Befchlüffe in Vorſchlag, die von 
letzterem ein ſtimmig 1 wurden, ſo daß wir dieſes 
Jahr einen nüchternen Lord⸗Mayors⸗ er und kurze Gereme: 
nien haben werden. Es geht an der Börſe ein Gerücht, daß 
zwiſchen der Bank und der Regierung Maßregeln im Werke 
ſeyen, um die Reduktion der 4procent. Conſols auszuführen, 
die ſich auf nicht mehr als 10 bis 11 Millionen Pfund belaufen; 
fie ſollten, hieß es, in 3½ procent. Obligationen verwandelt 
werden. Eine ſolche Sg e würde eine jährliche Erſparniß 
von 50,000 Pfund zu Folg, aben. 

Der Globe ſagt: „Ohne daß wir es über und nehmen 
wollen, die Gerüchte in Bezug auf einen Traktat zur Ordnung 
der A. gelegenheiten auf der Halbinſel zu beſtätigen oder zu be⸗ 
ſtreiten, halten wir es für ſehr wahrſcheinlich, daß dieſelben 
nicht ungegründet find. “/ . 

Man vermuthet, daß die Liſſaboner Regierung den Trak⸗ 
tat wegen der an von 9 zwiſchen den Regie⸗ 
rungen von England, Frankreich, Spanien und Portugal, 
binnen 8 oder 10 Tagen ratificirt wieder zurückſenden werde. 

Das Königliche Schiff „Columbia“ iſt aus dem Mittel⸗ 
Ländifchen Meere in Portsmouth angelangt. Den mitgebrach⸗ 
ten Nachrichten zufolge, lag die Engliſche Flotte in Malta vor 
Anker, und in Griechenland herrſchte vollkommene Ruhe. 
Das Schiff war am 18ten in Cadix eingelaufen, und ſoll 
von dort die Nachricht mitgebracht haben, daß die Spaniſche 
Regierung die Cortes⸗Bons anerkannt, und den Inhabern 
derſelben 3 pCt. Zinſen habe anbieten laſſen. 

In einem aus Ca po⸗Corſo auf der Goldküſte hier ein» 
Schuber bet Schreiben heißt es: „Der Afrikaniſche Reiſende 

ander befindet ſich jetzt hier. Er hat eine Niederlaſſuug ge» 

ründet, die wahrſcheinlich nach einiger Zeit die Koſten ſeiner 
Expedition einbringen wird; indeß iſt die Sache doch immer 
noch zweifelhaft. Er wird ſich noch einmal dahin begeben und 
dann nach England zurückkehren.“ 3 

Man kann jetzt von hier nach Amerika für den wohlfeilen 
Preis von 30 Schilling befördert werden. 


Frankrei 


Paris, vom 27. April. re Dupin hatte geſtern eine 
Privat⸗Audienz beim Könige. Se. Majeſtät hielten demnächſt 
einen e Miniſter⸗Rath. g 

Unter den Bittſchriften, die in der geſtrigen Sitzung der 
Deputirten⸗Kammer zum Vortrage kamen, befanden 
ſich 16 Eingaben aus eben ſo vielen Departements, mit 
180,000 Unterſchriften verſehen, um Beibehaltung folgender 
16 Bisthümer: Fréjus, Chartres, Blois, Poitlers, Auch, 
Gap, Langres, Lugon, Marſeille, Montauban, Nimes, 

ignan, Périgueux, Rheims, Sens und Verdun. Der 
erichterſtatter bemerkte, daß ſich unter den Unterzeichnern 
ehrenwerthe Männer befänden. Er erinnerte daran, daß ſich 
die öffentliche Meinung Kin die Au der gedachten 16 
Bisthümer noch nie fo beſtimmt ausge „als in dem 
vorliegenden Falle, während fi Be 2 nicht in Abrede 


Fellen laſſe, daß die in dem Konkordate von 1801, zu wel⸗ 
. man jetzt Le wolle, beſtimmten 50 Bisthümer 
für die gegenwaͤrtigen Bedürfniſſe des Landes durchaus unzu⸗ 
reichend wären. Da nun die Regierung mit dem Römiſchen 
Hofe in Unterhandlungen ſtehe, 0 möchte es wohl am * 
meſſenſten ſeyn, bevor dieſelben beendigt worden, keinen be: 
ſtimmten Beſchluß über die erwähnten Bittſchriften zu faſſen, 
ſondern ſich auf die Ueberweiſung an den Miniſter des Kultus 
u b.ſchränken. Die Majorität der Verſammlung nahm die⸗ 
Im Vorſchlag mit großem Beifalle auf, der dadurch erklärlich 
„ daß bei den bevorſtehenden Wahlen die Deputirten der 
tädte, wo die Beibehaltung der Bisthümer gewünſcht wird, 
ch nicht die allgemeine Stimmung verderben möchten. Nicht 
ſo die Oppoſitions⸗Partei. Herr Luneau behauptet, daß die 
erwähnten Eingaben unter dem Einfluſſe der Geiſtlichkeit 
ſelbſt abgefaßt worden wären, und daß letztere wieder mehr 
um ſich zu greifen ſuche, und gab ſein Bedauern darüber zu 
erkennen, daß die Regierung mit dem Römiſchen Hofe und 
dem Klerus gewiſſermaßen gegen die frühere Entſchließung 
der Kammer operire. Dies bezieht ſich darauf, daß nach dem 
Geſetze vom 28. Juni 1833 die im Konkordate von 1801 nicht 
aufgeführten erzbiſchöflichen und biſchö lichen Sitze, bei einer 
etwanigen Erledigung, ee: uno bis zur Beendigung der 
Unterhandlung mit dem Römiſchen Hofe, nicht wieder do irt 
werden ſollten. — Die Tages⸗Ordnung wurde mit ſtarker 
Stimmen⸗Mehrheit verworfen, und ſämmtliche Bittſchriften 
an den Miniſter des Kultus verwieſen, — ein Reſultat, das 
e Murren in den Reihen der Oppoſition erregte. 
ine Stimme rief ſogar, der Staats⸗Bankerott werde durch 
dieſen Beſchluß um ein Jahr beſchleunigt. Die Sitzung 
wurde um halb 6 Uhr aufgehoben; indeſſen war die Aufregung 
ſo groß, daß der Saal ſich erſt in einer guten Viertel Stunde 
lee 


rte. 

Die Quotidienne und die Gazette de France for: 
dern die Wirkſamkeit der Royaliften bei den bevorſtehenden 
Wahlen allgemein heraus. Die Royaliften, welche überzeugt 
find, daß das jetzige Wahl⸗Syſtem die Wirkung hat, eine ſehr 

roße Anzahl Franzoſen ihrer Rechte zu berauben, ſind es ſich 
aof und dem Lande ſchuldig, gegen jenes Syſtem zu prote⸗ 
ſtiren, damit alle rechtmäßigen Fntereſſen ihre Vertretung 
änden. Eine Proteſtation gegen das jetzt beſtehende Wahl: 
ſetz wird daher lebhaft empfohlen. Dieſe Proteſtation ſchließt 
natürlich für diejenigen Deputirten, zu deren Erwählung die 
Roy liſten mitgewirkt haben, die Verpflichtung in ſich, ein 
beſonderes Mandat anzunehmen, worin es ihnen zur Haupt: 
Bedingung gemacht wird, unabläſſig ein neues Wahl⸗Syſtem 
u verlangen, welches dem Wunſche Frankreichs genüge, in⸗ 
m es alle Rechte und alle Intereffen anerkenne. Man hat 
Grund zu hoffen, daß dieſe reiflich ecwogene Erklärung, zu 
deren Gunſten die Zuſtimmung der royaliſtiſchen Preſſe der 
Provinzen inſtändigſt erbeten wird, den beabſichtigten Zweck, 
die Mitwirkung aller Royaliſten Frankreichs bei den bevorſte⸗ 
Wahlen zu erlangen, erreichen werde.“ 
Die hiefigen. Blätter ſpötteln ſehr über das Rund: 
eiben des Herrn Perſil an die Bifchöfe, worin er ihnen 
meldet, daß Frankreich ſich anfchide, den Geburtstag des 
— zu feiern. Der Temps fagt: „Da der Kön 9 falbſt 
erklärt hat, daß die Feier in dleſem Jahre nicht ſtattfinden folle, 
it das Schreiben des Miniſters ein wahrer Anachronismus. 
„ wie 4 2 ſich gewiſſe Großbürdenträger der Staats · Re. 
Agion jenen unterthänigen Akt ins Fäuſtchen gelacht 


1704 


aben! Man verweigert Euch das „gnaͤdiger Herr“, kennt 
be zu den Mmiſtern agen, und 1 nennt uns ſo! Das 13 
mehr, als chriſtliche Demuth. f 


Der Moniteur enthält eine, von den mitglienern 0 
Deputirten: Kammer veranftaltete Subfeription zu Gun ber 
der Opfer der letzten Unruhen. Herr Dupin ſteht an 
Spitze derſelben mit einer Summe von 500 Fr. 

Nach dem Ausfpruche der Jury, welche den Redakteur t 
Tribune, Lionne, der Aufreizung zum Ungehorſam gegen d. 
Geſetze für ſchuldig erklaͤrte, ward derſelbe zu ſechs monalichen 
Gefängniß und 12,000 Fr. Geldſtrafe verurtheilt. 

Briefe vom Senegal melden, daß die Eingebornen ur 
Feindſeligkeiten gegen die Coloniſten fortſetzen. Sie ha N, 
in dieſem Jahre dem Gummihandel ſolchen Schaden 9 
daß dieſer wichtige Zweig der Induſtrie wahrſcheinlich 5 
Frankreich ganz verloren gehen wird. Alle Communica 
auf dem Strome iſt gehemmt, indem derſelbe von 30,000 Nur 
zas beſetzt iſt, die alles auffangen, während die Garniſon 15 
Vertheidigung nur 120 Mann ſtark iſt. Ein ſo cher Zu 11 
der Dinge iſt nicht zu ertragen, man hofft daher auf Verf 
kung der Truppen. 

Das Memorial bordelais vom 23ften berichtet aus En 
nien: In Gallizien iſt eine Faktion durch den Grafen ® 
Carthagena (Morillo) fogleich zerſtört worden, indem er d. 
miiitäriichen Chefs Gäfar und Albard erſchießen ließ, un, 
nen Preis von 20,000 Realen darauf ſetzte, wer ihm den f 
nonicus Geſoſtidieinlieferte, der das Land aufregte. — Bren 
aus Saragoſſa geben Details über ſchreckliche Exeigniſſe, de 
Schauplaß dieſe Stadt geweſen iſt. Es ſcheint, daß am Bie, 
mehrere N tionalgardiſten durch Carliſten mit Dolchen erm 
det wurden. Dies reizte die Liberalen zur äußerſten Wuth. a” 
ſolgenden Tage durchzogen fie die Stadt und tödteſen ale 1 
paliſtiſchen Freiwilligen, die ihnen degegneten. Belm ae 
gange der Poſt w ren 20 todt oder verwundet, und die je 
war noch lange nicht geſtillt. Die Truppen blieben bei at 
die en Gräueln unbeweglich; nur durch Zureden fuchte 
die Erbitterten zu befänftigen. Uebrigens wächſt die Frech 5 
der Gariiften an andern Orten täglich, z. B. zu Ballad fi 
wo Niemand ſich auf der Straße zeigen kann, ohne befchim® 
beraubt oder ermordet zu werden. Es iſt daſelbſt eine en 
ſchwörung entdeckt worden; 800 M , hauptfächlich Mone 
haben ſich mit dem Pfarrer Merino verbunden. Verſchee en 
Verhaftungen haben ſtatt gehabt, allein die Karliſten und 
ſelbſt diejenigen, die ſie ins Gefängniß führten, beleidig 
mit naher Rache bedrobt haben. — Die kleine Bande, 
fi zu La Granja, nahe bei Madrid, gezeigt hatte, iſt gel" 
gen und in die Flucht getrieben. i. 

(Korreſp. der allgem. Zeitung) Ich will Ionen fit nem 
195 erzählen, warum man hier ſo viel Voreiliges zu wach | 
des Grafen Toreno druckt. Wahr ift, daß die Franz , 
3 und die Freiſinnigen hier fein Emporkommen ärter 

chen; er ift ein Freund von Frankreich und ein aufge! so 
ann. Es walten aber en 
reno lebte lange Zeit in Paris. Nicht fo gie wie an f 
u d, er 
Es iſt den Galubigern nicht bange; m fon 
möchten ſie lieber heute als morgen zu —— 5 en 


Herr 


Ey oll es bekommen, Hr. Burgos iſt alſo kein liberaler Mann. 
r. Burgos überdies den 


8 ehler beging, ſich relzen, und 
| daben gen heftigen Match in gegen bie Span 90 reſſe hin⸗ 
der nö zu laſſen, ſo fehlt es ihm jetzt allerdings in Madrid an 


thigen Volksthümlichkeit, und er muß daher mit der Zeit, 
— Bellen der Gläubiger und der Freiheit, dem Grafen To⸗ 
gen Geichen. Diefe Anekdote enthält freilich nicht den einzi⸗ 
91 rund, allein fie will doch auch berückſichtigt ſeyn, fie 
5 den Scharfſinn des Grafen Toreno, der außer ſeiner 
den nung auch feine Schulden benützt, um Minifter zu wer⸗ 
well daher man ſcherzend von ihm ſagt, er werde Miniſter, 
er in jeder Hinſicht liberal geweſen ſey. 
Erd, 28 April. Die hiefigen Blätter zeigen an, 
uche e König an ſeinem Namenstage (1. Mai) das diploma⸗ 
Jeords um 4 Uhr Nachmittags empfangen werde. 
Ip N der heutigen Sitzung der Deputirtens Kammer 
krinderr Gillon den Bericht über das Budget des Mini: 
un c ache Unterrichts auf das Bureau des Prä⸗ 
n nieder. 
zeddeim Kriegs- Ministerium geht die Rede, daß nächſtens 
w ger in der Umgegend der Hauptſtadt aufgeſchlagen werden 
Ar das eine bei Compiegne, das andere bei Verſailles. 
lung us Lyon meldet man, daß mehrere Regimenter batall⸗ 
Weiſe in die umliegenden Dorfichaiten verlegt worden find. 
de Der Caſſarlonshof hat geftern entſchieden, daß ein Franzoſe, 
Na Konſul einer fremden Macht in Frankreich reſidirt, des 
ſtes bei der National⸗Garde überhoben ſey. 
gg deute ſchloß 5proc. Rente pr. compt. 104. 50. fin cour. 
Nea 55. Zproc. pr. compt. 78. 30. fin cour. 78. 35. 5proc. 
a n Cour. 94.95. 5proc. Span. 72. 3proc. do. 44. Cor⸗ 
dbl. 29. 5proc. Belg. 98. 3proc. Röm. —. 
tan, vom 7. April. Der Commandant Thorlany und 
m diere welche mit ihm zu Mascara bei Abdel Kader wa⸗ 


Sa un nur f die Gebirgs⸗Artillerie zu paſſiren. Die 
nicht fe 
Sen Are 51 wohnt, iſt nicht beſſer als die andern. 


840 den Kopf herunterſchlagen wem ihm beliebt und nimmt 
Seine 


undeuutorſtat über die Tribus, die ihm unt rworfen find, 


er 
Bob Kader wegen feiner Abtrünnigkeit den Krieg erklären 


et einen Renegaten nennen, ibn nicht ftärzt, fo dürfte fein 
e au uns febr nätzich ſeyn, indem es wahrf&einli auch 


ens unangefeindet zu laſſen. — Am 23. März ift der 

Ne Generel Conſul aus Algier hier angekommen, um 

dena Gage der . aufzulöfen, die nach Cartha⸗ 
werden ſo 


Belgien 
Brafſel, vom 25 | 
damiſon, — 255 305 — Der Oberſt des in Löwen 
6 ö egiments hat den Offizieren und Sol: 
Weben den Peſach der Dortigen Ebabentengeſtüſcaft 
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gleichkommt. 


Brüffel, vom 27. April. (Prlvatmittheilung.) Für heute 
kann ich Ihnen nicht viel Neues ſagen, denn alle Tage wird 
auch hier nicht geplündert, und es ſcheint Zeit ſolchen Graͤueln 
überhaupt ein Ende zu machen. — rr Gendebien, dieſer 

uptrepublikaner, wollte mit einer Anklage gegen die Mini⸗ 

er auftreten; man hat ihm aber vor einigen Tagen auch mit 
Plündern gedroht, und es ſcheint, daß er ſich dadurch ein⸗ 
ſchüchtern laſſen, wenigſtens ſpricht er in der ſeit Z Tagen wie⸗ 
der verſammelten Kammer nicht ein Wörtchen und macht ſo 
die ge 2 Neugierde des ganzen Publikums, die auf — 
und ſeine Donnerworte gerichtet war, zu Schanden. Sie ſe⸗ 
ben, in der Religion bekehrt man hier durch Cepuciner, in der 
Politik durch Plünderer und Räuberbanden, und das nennt 
man ein Land der Freiheit! Die Oppofition hat zwar die Mi: 
niſter wegen der Ereigniffe des öten und ten in der Kammer 
angegriffen, aber bisher ohne Energie. Die Debatten dauern 
ſchon ſeit 3 Tagen ohne alles Refultat, und man erfchöpft ſich 
und die Geduld des Publikums, ohne den Nagel auf den Kopf 
zu treffen. Auf dieſe Art wird man ſich noch einige Tage mit 
reden hinſchleppen, und dann die ganze Sache fallen laſſen; 
die Miniſter bleiben auf ihrem Platz, und die Orangiſten ge⸗ 
plündert. Selbſt dle Entſchädigung, welche ihnen nach Frane 
zöſiſchem Geſetz die Commune zum doppelten Werth des Scha⸗ 
dens zu erſetzen e iſt, will man ihnen abſtreiten. So 
viel iſt gewiß, daß die ganze Emeute organiſirt war, und 
die unvorſichtige Publication der Subſcriptionsliſten nur den 
Vorwand lieferte, um den Hauptoup, mit dem die Patrioten 
die Orangiſtiſche Partei niederſchmettern wollten, auszufüh⸗ 
ren. Der König ſelbſt, und vielleicht auch die Miniſter, 
ſcheinen dem Vorhaben fremd geweſen zu ſeyn, od er 
letztere wenigſtens nur inſofern ſchuldig zu ſeyn, als ſie 
nicht hinderten, welches freilich für einen Miniſter, 
der die Zügel des Staats in Händen hält, einem Verbrechen 
Als wahre Urheber bezeichnet die allgemeine 
timme die Häupter der katholiſch⸗patriotiſchen Cotterie; 
man hat einen Mann arretirt, der die Plünderer mit 10— 30: 
Fres. pro Mann angeworben, und mehrere andere, die die ein⸗ 
zelnen Banden angeführt haben; bel dem Broßen Intereſſe, 
welches die Urheber haben, ſich nicht perſönlich in der Unterſu⸗ 
chung compromittirt zu ſehen, und bel dem eigenen Intereffe: 
der Regierung ſelbſt, die Sache zu verſchleiern, läßt ſich aber 
vorausſehen, daß jene Leute ihre eigentlichen Conſtituenten 
verſchweigen werden, und dies um ſo lieber, als ſie die Zuver⸗ 
ſicht haben konnen, bei den Mittein, die den wahren Urhebern 
u Gebote ſtehen, für ihr Schweigen und die etwaige Strafe, 
ie fie auszuſtehen haben werden, reichlichſt belohnt und ent⸗ 
ſchaͤdiget zu werden. Der hieſige Platz Kommandant und der 
Bürgermeifter, von dem die ganze Polizei reſſortirt, ſcheinen 
mit im Geheimniß geweſen zu ſeyn, es genügt zur 
Bez⸗ichnung des Letzteren zu ſagen, daß er unter Robes⸗ 
pierre deſſen Agent hier in Brüſſel geweſen und in den dama⸗ 
ligen Tempel der Vernunft öffentlich dem Volke deſſen Doctri⸗ 
nen predigte. Das Militair bekam von der Polizei abſichtlich 
keine Aufforderung zu handeln, und ſo geſchah es, daß dem 
Unweſen erſt ein Ende gemacht worden, als die Wirkſamkeit 
des Bürgermeiſters durch die Erklärung des 9 0 
andes ſuspendirt, und alle Gewalt in die e des Militär: 
efehlshabers gelegt wurde. Der gemeine Soldat ſchelnt zum 
Theil bearbeitet geweſen zu ſeyn; zur Ehre der Offiziere muß 
aber geſigt werden, daß die Mehrzahl ſich laut der entehrenden 
Rolle ſchämen, zu welcher man fie bis zum Abend des Gten 
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verdammte. Wie es heißt, will der König jetzt mehrere Ge⸗ 
etzes⸗Vorſchläge an die Kammer gelangen laſſen, um feine 
utorität zu verſtäßkken. Man hat bereits den Anfang damit 
macht, indem man ein altes Geſetz der Republik gegen die 
gun hervorgeſuckt, und einem paar Dutzend unruhigen 
öpfen das Exl gegeben. Großes Auffehen hat hier die Ent: 
fernung mehrerer Königlicher Vedienten und die Entlaſſung 
des Schloß Kaſtellans gemacht, die Gerüchte gehen fo weit bis 
von Vergiſtungs verſuchen zu ſprechen. So viel ift gewiß, daß 
wenn die repüblikaniſche Bewegung wirklich ausgebrochen, 
dem Hofe und allem, was daran hängt, ein ſchlimmes Stünd⸗ 
chen bevorgeſtanden; man erzählt, der Plan der Republikaner 
b geweſen, am 6ten Abends, wenn die Orangiſtiſchen Plün⸗ 
erungen alles in Furcht und Schrecken verſetzt, das Palais 
des Prinzen von Oranien in Brand zu ſtecken, und während 
der daraus entſtehenden Unordnungen plötz ich über den Palaſt 
des Königs herzufallen, und die Republik zu proklamiren. 
Merkwürdig iſt die Gleichzeitigkeit der republikaniſchen Bewe⸗ 
gungen in ganz Frankreich, und es iſt kein Zweifel, daß fo wie 
im vorigen Jahre in Frankfurt, ſo auch in dieſem Jahre der 
Anfang ds Monats April von der Propaganda zu einem 
Hauptſchlage beſtimmt war. — Außer einigen Engländern, 
die hier wohlfeiler als in ihrer Helmath leben, flieht alle Ges 
ſellſchaft dieſen Ort, und wer noch hier iſt, vergräbt ſich in ſei⸗ 
nen vier Wänden, um Niemanden zu ſehen. Die Straßen 
ſind wie ausgeſtorben, kaum begegnet man noch ein paar Fuß⸗ 
gängsen, und überall ſieht man auf den Geſichtern nur Trauer 
oder Ernſt. 

Brüſſel, vom 29. April. Der Herzog Ferdinand von 
Sachſen⸗Gotta und der Fürſt von Leiningen ſind vorgeſtern 
von hier nach London abgereiſt. 3 a 

Nach dem Univerfel relig ieux belaufen ſich die Sub⸗ 
ſcriptionen für die katholiſche Untverſitaͤt in Belgien ſchon auf 
zwei Millionen Fr. 


6 Schweiz. 

Zürich, vom 26. April. Auf die Eröffnung des Oeſter⸗ 
reichiſchen Geſandten, daß Schweizerbürgern Paſſe nach Oe⸗ 
ſterreich nur auf Verlangen der betreffenden Kantonalregies 
rungen und unter Verantwortlichkeit derſelben, er⸗ 
the lt werden könnten, verlangte der Vorort Erläuterung, 
was unter jener Verantwortlichkeit zu verſtehen ſey. Graf 
von Bombelles hat je nun dahin erklärt, daß der Aus⸗ 
druck: Verantwortlichkeit, ſich auf die Gewißheit der Natio⸗ 
nalität, der Identität der Perſon und auf den früheren unbe⸗ 
en Wandel in politiſcher und andern Hinſicht 

e zie = 
Bafel, vom 26flen April. Es hat ſich bier 
eine Aſſociation unter dem Namen „Handwerkerverein der 
Stadt Baſel“ gebildet. Dieſer Verein hat ſich alſobocd feine 
eigene dirigirende Kommiſſion, und dieſe ihren Präſidenten, 
Statthalter und Schreiber ernannt. Die Tendenz des Ver⸗ 
eins iſt zu berathen, wie — und dahin zu wirken, daß den 
Mängeln des E. Handwerkſtandes abgeholfen werde, nament⸗ 
lich aüch, daß den geſetzwidrigen Eingriffen in die 5 der 
hieſigen Handwerker mit Hülfe der aufgeftellten reſp. Behör⸗ 
den geſteuert werde. 

arau, vom 23. April. In dem von Zſchokke redigir⸗ 

ten Schweizer⸗Boten lieſt man: „Es iſt elne, von jedem 
Gutbenkenden anerkannte Wahrheit, daß das fortwährende 
chimpfen über auswärtige Mächte und Kabinette in unfern 
ultraliberalen Blättern höchſt unzeitig und unbedachtſam iſt, 


und für die geſammte Eidgenoſſenſchaft nachtheili 110 
1 Wir ſollen auch die aubwäggen Berti 9 905 
beobachten, und nicht die Kabinette durch Spötteren z 
aufreizen, wie es über die eingegangenen 
das verräth weder ruhige Ueberlegung, noch geſu 
noch Klugheit.“ 

Italien 


S Rom, nn Br Papſt 5 — eine Ei — 
ublaco, im Sabiner Gebirge, zu machen 1 
S. Benedetto, wo der heil. Veiel lange Zeit gelebt hat/ 1 


uchen. gate 
Die Verſuche der päpſtlichen Reglerung, im ane L 
Ein Gewicht und Maaß einzuführen, haben num | 
als einem Jahre zu keinem Reſultate geführt. t iſt ein 
Neapel, 18. April. Durch ein Könkgl. Dekre de fell 
neues Regulativ für die la: Konſuln im Au ißt 
geſetzt worden. In den erſten Artikeln dieſes Regula 1 , 
es unter Anderem: Ur ſere Konſuln erſter und zweiter une 
fo wie der Vice⸗Konſul in Bona, ſollen allein unter u. pie 
Königl. Unterthanen ger ählt werden. Sie dürfen 
rekt noch indirekt ein Handels⸗Geſchäft betreiben. ten ol⸗ 
fpäterer Ernennung zu den vakant werdenden Konfula bet 
len mehrere junge Leute, die ein doppeltes Examen zu Wiſſen 
haben, einen vorbereitenden Unterricht in den nöthigen aliſchen 
ſchaften erhalten und, nach dem Beiſpiele der diplom 
Alumnen, zu Konſular⸗Alumnen ernannt werden. 


Spanien. ben 
Madrid, vom 19. April. Die öffentlichen Feng ce 
ein bedeutendes Steigen erfahren. Es iſt dies, wie es N 
der Ankunft eines außerordentlichen Couriers zuzu e 
welcher günſtige Nachrichten aus Portugal über rächt en 
in dieſem Lande von 2000 Mann Spanſſcher Tan 
vorgenommene Recognoscirung hat ſich in eine ſrmüch er 
vafion verwandelt. Der Brigadier San Juanana, Gene 
die Vorhut e rückt gegen Almeida vor und E 
Rodil wird dieſer Bewegung mit der Hauptmacht der 0 
tionsdivifion, welche im Ganzen aus 7000 Mann, 105 
folgen. Man verbreitete das Gerücht, daß Don Carte 
er die Annäherung der Spanier erfahren, ſich von Al 0 
flüchtet habe, aber wieder genöthigt worden ſey, na feinen 
Stadt zurückzukehren, indem er den Weg, auf dem bellt abs 
Feinden entgehen wollte, von dem Baron von Caron age 
geſchnitten fand. — Man ſpricht abermals von dem dr 
gt, 
an 


Beh 


des Herrn Burgos und deſſen Erſetzung durch Hrn. 
früheren Miniſter unter den Cortes; es wird hinzu fo 
Burgos werde die Würde eines Procer erhalten. r di 
auch von der baldigen Bekanntmachung des Dekrets Autom 
Zuſammenberufung der Kammern und der bei ihren die pi 
mentritfe nothivendigen Defrete und Reglemente Ten gu 
rufung der gefetzgebenden Gewalt würde gegen den 1 
hin ftastfinden. . 10 
‚Münden, vom 23. April. In den Nummern wa, 
des Franzeſisch und Griechicch erscheinenden Samet gen 
in den Preſſen der Regentſchaft gedruckt werden, ſſchen Län- 
det, der Verkehr zwiſchen den Kalſerlich Desi gun außen 
dern und dem Griechifchen Königreiche ſolle in noch 
den dazu beſtimmten zwei großen Dampſſchieſoen mona 
vier Kriegsgoeletten unterhalten werden, vom de chen 
je zwei von Trieſt nach Patras und umgekehrt 8 


te el 


— 
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Se neue Maßregel eigt auf das deutlichſte, wie fehr Se. zu beſtärken, daß fie durch Verharren auf ihrer Weigerung, 
Ein Mae 1255 251 = daß der bürgerliche und merkan⸗ fh irgend einer Art von Disciplin zu fügen, die Regierung 
> gef erkehr zwiſchen beiden Reichen regelmäßig und ſchnell bald nöthigen würden, ſich 0 10 unbilligen Forderungen zu 

fbr werde.“ — Athen, vom 1. Februar. Vor Kurzem fügen: ſie zu überreden, daß ihre Erwartung eitel, und die 
derte nus den Gränzgebirgen von Lokris und Phokſs ausgewan⸗ Militalr⸗Kommiſſion von der Reglerung nur niedergeſetzt ſey, 
innllizen eingebrochen, aber bald darauf ergriffen und dem um Hoffnungen zu erregen, die nie verwieklſcht werden folltenz 
lie chte von Chalcis übergeben worden. — „Lamia (Theſ⸗ und fo gelang es ihnen, einige von den Militair⸗Chefs zu ver⸗ 
Tung den 21. Jan. In Theſſallen geſchehellkriegeriſche gel führen, und auch andere Volkskloſſen für ſich zu gewinnen. 
N Ih n. und wie wir von gaubwürdigen Perſonen hören, be. Sie unterljeßen nichts, was dazu dienen konnte, alle die⸗ 
hehe le lich auf Xibanien, Der Aufbruch ſoll im März ge, jenigen, die mit dem bestehenden Minſſterſum unzufrieden 

Abbo „Die Verhältniſſe der hohen Pforte zu jenen Ländern ſchienen, zu ihrer Partei herüber zu ziehen. Da fie end⸗ 

von der ſchlimmſten Art, und was Mahmud Paſcha von lich alle Hoffnung, daß es ihnen mit der Regentſchaft 


I Ming den Albaneſern zugeſtanden hatte, iſt von der Pforte glücken könne, verloren hatten, beſchloſſen fie, die Regent⸗ 
eee buon , Nach h hat jene Völ⸗ ſchaft ſelbſt dadurch anzugreifen, daß fie fremde Mächte 
ſehwleder in Bewegung gebracht.“ — „Nauplia, den 6. mit Beſchwerden gegen fie angingen, und ausbreiteten, eine 


, Die Städte von Hellas werden, mit möglichſter Hülfe große ausländiſche Macht habe ihnen ihren beſonderen Schutz 
Regierung, wieder 5 und zu ie beſſern Anlage — — Während der Monate Juli und 7 entwarf 
{ = entworfen und genehmigt. Die ſarianer ſollen in man in verſchiedenen Provinzen Adreſſen an Se. Majeftät den 
in fg, die Chier im Pirieus angeſiedelt werden, die Kreter Kaifer von Rußland, und ein Verſuch ward entdeckt, eine 
Walde Dänen Hafen Tolon, hinter Nauplia. Mehrere Ger Adreſſe an Se. Majeſtät den König von Baiern zu richten, nach. 
Vene „ ſchlecht oder ungeſund gelegen, denken daran, mit dem man die Gewißheſt erlangt hatte, daß ſeine baldige per⸗ 

ehmhaltung der Regierung beſſere Lagen zu wählen, ein» ſönliche Ankunft in Griechenland nicht 1155 zu erwarten ſey. 
Iite Häufergruppen fi in Dörfer zu vereinigen. Karyſtes Gegen Ende des Juli und Anfangs Auguſt hielten Kolokotront, 
maden, Ufer nahe, Miſtras nach dem alten Sparta verlegt Koliopulos und andere Leiter der Kapodiſtrianiſch en Faction ges 
zum en“ — „Wir hören, daß Petros Mauromichalis heime Zuſammenkünfte zu Tripolitza, wo fie Unterſchriften zu 
Sg Staatsrath in außerordentlichem Dienſte mit monatlich einer Adreſſe an den Kaifer von Rußland gegen die Regent. 
Drachmen ernannt iſt. Dieſe Belohnung der Regierung Ebel ſammelten, und ihre Entwürfe unter dem Siegel eines 

Majeſtät gegen einen Bürger, welcher durch feine großen Eides ihren Anhängern ausführlich eröffneten. Zu gleicher 
Unazahlreichen Opfer im ganzen Laufe des Kampfes für die Zeit ſandten fie Emiflarien nach verſchledenen Provinzen ab, 
An ngigkeit unbezweifelte Rechte an die Dankbarkeit feiner um den Kreis der Verſchwörung auszudehnen. Konſtantinos 

an esgenoſſen erworben hat, iſt der ganzen Nation erfreulich. Bimitriakopulos, viele Jahre lang ein ergebener Offizier Kos 
nd den Einwohnern Mifivas wird eine Dankſagungs⸗Adreſſe lokotronis, wurde nach Mittel-Gricchenland geſchickt, um das 
f ee. Majeftät unterzeichnet. Militair in jenem Theile des Königreichs in den Plan einzu⸗ 
hüt e Grlechiſche Note, deren wir im geſtrigen Blatte un- weihen. Gegen Anfang Auguſts reiſte Graf Roma von Zante, 

Zeitung erwähnten, enthält im Weſentlichen Folgendes: der ſich mit Fcanz und den Leitern der Opposition verbunden 
do] Bei Ankunft der Regentſchaft war Griechenland in zwei hatte, von Nauplia nach Argos, Tripolitza, Karitene u. ſ. w. 
Bernie Parteien gethellt. Die Kapodiſtrianiſche Partei, und hielt dort geheime Verſammlungen, denen ausfeotiehtien 
farbe ehofft hatte, die Königliche Regierung werde ſich aus⸗ Perfonen der Kapodiftrignifchen Partei beſwohnten, und worin 

M lich an fie halten, wurde durch die temporaire Beſtätl⸗ er ihnen vorſchlug, eine Adreſſe nicht Agen die ganze Regent⸗ 
fing des damaligen Miniſteriums beunruhigt, und erblickte ſchaft, ſondern nur gegen zwei ihrer Mitglieder zu entwerfen, 
Jade Bildung des neuen Miniſteriums vom April, das aus um hierdurch unter dieſe den Saamen der Uneinigkeit zu 
8 dloiduen der Gegen⸗Kapodiſtrianiſchen Partei beſtand, den ſtreuen, zugleich um die Partei zu verſtecken, von der ſolche 
dati ruch ihrer Hoffnungen. Nun begann dieſe eine ſyſte. Machinationen ausgingen, und den wirklichen Zweck der 
Wal ® Oppoſitlon, ſcheinbar gegen das Miniſterium, in Adreſſe zu verfchleiern. Nach Franze's Verhaftung faßten fie, 
Nr it aber gegen die Regenkſchaft ſelbſt gerichtet. Die die Schwierigkeit, Adreſſen an ausländiſche Mächte zu entwer⸗ 
feine, welche die Kapodiſtrianer zur Wiedererlangung ihres fen, einſehend, endlich den Entſchluß, ihr Ziel durch Gewalt 
eiten Einfluſſes anwandten, und die Umſtände, die ihre der Waffen zu erreichen, und begannen insgeheim Truppen zu 
aue bungen erleichterten, waren folgende: die Gründung werben unter den lockendſten Verſprechun en. In verſchiede⸗ 
Dep Dppo itions » Blattes, des „Chronos“, welches, die nen Theilen des Peloponneſes zeigten ſich Räuberbanden, 
N ang uige t mißbrauchend und die Sprache des Ultra⸗Libera⸗ welche täglich zahlreicher, verwegener wurden. Kolokotroni's 
und an annehmend, durch falſche Darftellung der Abſichten alte Offtziere in den verſchiedenen Provinzen rüſteten ſich zum 
f te Raßre eln der Regierung die Gemüther des Volkes erbit. Aufſtande, und erklärten ihre Tbfichten ihren Anhängern. Der 
‚Sing, die Auflöfung der unregelmäßigen Truppen; mehrere Tag zur Schilderhebung des Aufruhrs ward feſtgeſetzt, und 

u Maßregein welche die ackerbautreibende Klaſſe ſehr er⸗ die Verſchwornen redeten freimüthig mit einander von ihrem 

darts N; die Wahl der untergeordneten Beamten im De: Entſchluſſe, ihre vorzüglichſten Widerſacher in den verſchiede⸗ 

anten ent des Inneren. Eine große Anzahl öffentlicher Be⸗ nen Provinzen zu ekſchlagen, und überallhin Feuer und 
ban der Kapodiſtrianiſchen Partei noch immer heimlich zu. Schwerdt zu tragen. Auch iſt es völlig gewiß, daß fie ſich 

Ming’ keiſtete nun den Machfnationen der Oppoſition ges Naur des Meuchelmords bedienen wollten, und man kennt die 
Die Vorſchub oder ſchenkte ihnen verrätheriſche Nachſicht. Namen mehrerer ausgezeichneten Perſenen, welche die Ver⸗ 
gelöst apodiſtrianer bemühten ſich, das Wißvergnügen des auf: ſchwornen ſich zur Vernichtung auserſehen hatten. Ein auf. 

ER Milltairs zu vergrößern; die Soldaten in dem Wahne gefangener Brief, datirt Livadia, 24. Auguſt, enthalt die Aus⸗ 
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brücke: „„Alles Militalr des Griechiſchen Feſtlandes ſteht 
jetzt auf dem Fluge, und men braucht nur 1 die Trom⸗ 
DE ſtoßen.““ Dies war der Zuftand der Dinge, als die 
eg Alpe Verha tung der Rädels führer der Verſchwo⸗ 
rung entſchloß, — eine Maßregel, die auf Einmal, wie durch 
ein Wunder, die vollkommenſte Ruhe herſtellte, und die Ent⸗ 
würfe der Mißvergnügten vereitelte; eine Maßregel, ohne 
welche das Land in dieſem Augenblicke ſich in alle Gräuel 
Anarchie und des Blutvergleßens geſtürzt fehen würde.“ 


Dänemark. 
Kopenhagen, vom 26. April. Am 20ften d. Morgens 
ng von dat zur See ein Transport von dem zum K. 
f oa auskommamdirten Seevolke von 120 Mann, un 
ter Capitain⸗Lieutenant Bluhme, nach Kopenhagen ab. Sie 
ſollen theils de dem Kreuzzuge in der Nordſee, theild auf den 
ur Station bei den 1 Inſeln beſtimmten Kriegs⸗ 
chiffen verwandt werden. t 30 Jahren iſt von Aalborg 
in fo ſtarker Transport abgegangen. 

Schweden. 
Stockholm, vom 18. April. Den Ständen iſt num 
mehr nebſt einem Königl. Schreiben der Entwurf zum Civil⸗ 

Geſetzbuch vorgelegt worden. 


6 Mis 1 ellen. 

Breslau. Am 9. Juni u. f. T. wird die vom verſtorbe⸗ 
nen Rector des Magdalenäums, Prof. Dr. Kluge, hinter⸗ 
laſſene Bibliothek, namentlich im Felde der griechiſchen und 
römiſchen Literatur ſehr beachtenswerth, öffentlich im Prü⸗ 
fungs⸗Saale des Magdalenäums verſteigert werden. 

Der durch das ſchätzbare Werk „Friedrich der Große“ 
(4 Bde. gr. 8.) rühmlichſt bekannte Lehrer J. D. E. Preu 
810 Berlin hat vor 1 von der philofophifchen Fakultät der 
. Univerfität die Doctorwürde honoris caussa ers 
halten. 


Am 20ſten v. M. brannten beim Dominio Urbanowitz, 
Koſeler Kreiſes, vier große Scheunen und der Schüttboden mit 
einem Beſtande von mehr als 4000 Scheffeln Getreide ab. 
Am folgenden Tage zwei andere Scheunen und der Schafſtall, 
wobei 500 der beften Schafe verloren gingen. Die Theilnahme 
— den Beſitzer iſt um ſo größer, da ihm dieſer Brand im 

raus gedroht worden, weil er die Ergreifung einer Spitz. 
bubenbande veranlaßt hatte, welche fogleich nach ihrer Entlafs 
fung aus den Gefängniffen dies Unternehmen projectirte. 

Berlin. Das dem verſtorbenen General v. Scharnhorſt 
gewidmete Denkmal ward am 2. Mai auf dem hieſigen Inva⸗ 
liden⸗Kirchhofe aufgeſtellt. 


Kürzlich erſchien in der Sander ſchen Buchhandlung zu 
Berlin der erſte Band des hiſtoriſchen Berichts einer 
„Reiſe um die Erde, ab deut auf dem K. Preuß. See⸗ 
handlungs⸗Schiffe Prinzeß Louiſe, (command. vom Cipt. 
ah In den Jahren 1830—1832) von dem Dr. F. J. 

Meyen.“ 


Am 27ſten v. M. ſtarb zu Kön igsberg am Mervenfieber 
der Profeſſor und Direktor des mediniſch⸗kliniſchen Inſtituts 
an der dortigen Univerfität, Dr. Elsner. 

Aachen, vom 22. April. Auf der geſtern ſtattgefunde⸗ 
nen Woll⸗Auktion zeigte ſich, bei zahlreicher Konkurrenz, 


5 die Produktion des Oratoriums von 


mehr Begehr, als nach den feither verbreiteten Gerüchten 
Woll⸗Abſchlag zu erwarten war, wodurch dieſen beſte pie 
Gerüchten | das Beſtimmteſte widerſprochen wurde. nt 
bewilligten Preiſe erreichten vollkommen den Standpun 
bis jetzt erzielten Marktpreiſe, einige Looſe wurden ſogar 
Werth bezahlt, und faſt das ganze ausgeſtellte Quant g 
ing raſch ab, fo daß nur tadelhafte Mähriſche Wolle, 
ualität wie die in Frankfurt a. M. lagernden 1500 1 
eingezogen wurden, weil die Conſumenten keinen Fra 
dabei finden, folche geringhaltige Wollen, felbft bei einer 
erniedrigung von 20 a 25 pCt. zu verwenden. 


Im J. 1833 wurden in Dresden geboren: 2210 Stil 
nämlich 1091 Knaben und 1119 Mädchen, worunter 4020 
eheliche. Die meiſten Geburten fielen in den Februar ( 
die wenigſten in den Auguft (167). — Es ſtarben: 2082 
5 nämlich 1028 männlichen und 1054 weibliche 


chlechts, worunter 504 vor erfülltem erften Jahre. DI 
ſten ſtarben im Mai (255), und die Wenigſten im Aug“ 
(137). 1 
Leipzig, den 29. April. (Privatm.) Ein Gegen 
das Intereſſe aller Kunſtfreunde in Anſpruch zu nehmen put 
iſt, iſt die Erfindung der Hochdruck⸗ Lithographie 10 
den hieſigen Buchhaͤndler Hrn. Julius Baumg rtner e 
Kunſt, lithographiſche Zeichnungen durch die Stereotypie zu 
vielfältigen und auf der Buchdruckerpteſſe zu drucken. 


Der Heidelberger Musikverein hat die Gründu 
jährlich wiederkehrenden Muſikfeſtes unternommen. 
eier dieſes Feſtes wird am 15. Mai d. $., dem an 


K. H. der Frau Großherzogin Sophie von Baden, 5 
i yon „die Schöp Bu 
unter Leitung des akademiſchen Muſikdirektors Herrn ge 
hard Kreutzer, und zwar bei günftiger Witterung auf der 

delberger Schloßruine begangen werden. > 


St. Petersburg, vom 23. April. Ein Wet 
Bericht des Miniſters der Apanagen über das Jahr 1 1 al 
giebt Folgendes. Die Abgaben für die Krone beliefen neh 
2,141,000 Rubel und find vollſtändig eingezahlt. Au fen 
find für die Krone eingegangen: a) der Ertrag der Kop 85 
mit 5,161,935 Rubel, b) verſchiedene Pachtgelder 360 Mi 
Rubel, c) Ueberſchuß der Grundſteuer 643,317 Rubel a 
d) unbeſtimmte Einnahmen 470,867 Rubel, in Such 
6,636,974 Rubel. Die durch das Budget fixirten 1 70% N 

aben betcagen 4,187,851 Rubel, außerdem find auf 20 
fehl ausgegeben 379,778 Rubel, in Summa 4,567 end 
bel. Es blieben alfo am 1. Januar 1834 in den Ka 
Apanagen 2,069,345 Rubel. Die W e zu N. br 
hat einen reinen Ertrag von 217,000 Rubel gegeben Ae 
Krongütern beſtehen Unterrichts⸗Anſtalten, näml e 
Ackerbauſchule, eine Feldmeſſerſchule und Normal- S. f 
auch Hofpitäler und Impfungs⸗Anſtalten; di 5 75 


1 
“Ag 


bie 
eimpfien Kinder auf den Apanagegütern betrug 44, 
Bevölkerung auf dieſen Gütern betrug 685,703 man 
und 747,412 weiblichen Geſchlechts, 1806 Rekruten wo 
ausgegeben, deren Equipirung 135,272 Rubel kostete. 


Mit einer Beile 
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Beilage zu . 105 der Breslauer Zeitung. 
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' Mittwoch den 7. Mai 1834 1 ; 

" Miszellen. acht. Die Ehre mag allerdings groß genug ſeyn, aber fie ift 
mus o ig er Meſſe. (Privatmitth.) In Leder wurde dafür auch koſtbar genug. Men bezahlt in der (Londoner) 
di Sr auft, jedoch, wie es heißt zu gedrückten Preiſen, weil royal Sony 50 Pfd., in der Edinburgher royal society 25 
Mer neurrenz und der Grundſatz der fremden Verkäufer, im. Pfd. 4 Sh. in der K. Akademie in Dublin 26 Pfd. 5 Sh., 
data uräumen, es nicht anders haben wollen; dieſer in der K. Siteratur⸗Geſellſchaft in London 36 Pfd. 15 
dect wird hier ſtets eine Hauptrolle ſpielen, und nie fo viel Sh., in der Geſellſchaft der Alterthumsforſcher (society 
en men, daß Etwas übrig bleibt. Mittel⸗Tuche fanden ofantiquaries) 50 Pfd. 8 Sh., in der Linnéiſchen 36 Pfd., 

falls lebhaften Abſatz, in feiner und ordinärer Waare hin- in der geologiſchen Geſellſchaft 34 Pfd. 13 Sh., in der 
en war es flau; zum Theil, weil die Fabrikanten ihre, aus aſtronomiſchen 25 Pfd. 4 Sh., in der zoologiſchen 26 
urem Material verfertigte, Waare losſchlagen müſſen, in Pfd. 5 Sh., in der royal institution 50 Pfb., in der 
der 'offnung, bei zu erwartenden niedrigen Woll⸗Preiſen, K. Aſiatiſchen Geſellſchaft 81 Pfd. 10 Sh., in der Gar⸗ 
2 eichen wieder billiger herſtellen zu können. In Engl. tenbau⸗Geſellſchaft (hoiticultural society) 48 Pfd. 6 Sh. 

u ufaktux⸗Waaren ſind ziemliche Geſchaͤſte gemacht wor: in der medicin.⸗botaniſchen 31 Pfd. — Einige dieſer Ge⸗ 
und ledoch in keinen großen Poſten; fo lange uns die Britten ſellſchaften nehmen indeß auch Mitglieder gegen ein Eintritts 
Yun eier Waaren zuführen, die ſich, trotz der Steuer, geld von 4 Pfd. 4 Sh. bis 10 Pfd. 10 Sh., auf, wozu denn 

Wohlfeilheit und geſchmackvolle Deſſeins aus- noch ein jährlicher Beitrag von 2 Pfd. 2 Sh. bis 4 Pfd. 4 Sh. 
Neuen, wird man ſie nie vom Markt verdrängen können. kommt. N 
e Sächſ. Fabrikate haben im allgemeinen guten Abſatz 
nden, beſonders gedruckte Cattune, weißbaummollene g 
une und Strumpf⸗Waaren; weniger lebhaſt war es in Me⸗ Hipparch (150 v. Chr.) ſoll, wie bisher allgemein geglaubt 
nos die immer noch nicht Im Vechältniß zu den Woll⸗Prei⸗ wurde, das bekannte Geſetz von dem Rückweichen der Nacht: 

u berkauft werden; aus Schleſien hatte ſich eine Menge f zuerſt entdeckt haben und die Entſtehung des Thierkrei⸗ 
ue Verkäufer mit Druckwaaren eingefundenz fie ſollen aber ſes wurde nach Bode ins Jahr 500 v. Chr. geſetzt, vor welcher 
Ü "haus nicht zufrieden geweſen feyn, fo wenig, wie die Ber⸗ Zeit es keine eigentliche Aſtronomie 11555 habe. 8 a 

ner abrikanten. Den Verkauf von Seidenwaaren kann hat ſich aus einer Stelle im Zend⸗Aveſta (Th. II. S. 358 Paris) 
dun aus den oben angeführten Gründen, gegen ſonſt auch erwieſen, daß die alten Parſen den Eintritt des Frühlings⸗ 
lä beſchränkt nennen; es fehlen überhaupt die Groß⸗Ein: nachtgleichen⸗Punktes in den Widder ganz richtig auf den 21. 

ufer vom Auslande, die Inländer kauften nur das höchſt März des Jahres 1578 v. Chr. geſetzt haben, indem fie beim 
Wann in der Erwartung billiger Preiſe, obſc on dieſe Heliacal-Aufgange jenes Sternes (am 1. April 1578) den 


gar nicht erhöht wurden, und dürften ſich in dieſer Hin⸗ tand der 7 Planeten zur Fixirung dieſer Epoche beſtimmten; 
W aach ſehen, beſonders da die Nachrichten über daß folglich ſchon 1400 Jahre vor 9 ipparch das Verrücken der 
e naächſte Seldenern'te traurig lauten. Leinwand ging F obwohl fälſchlich in 100 Jahren zu 1“ gerechnet, be: 
ab, jedoch mehr für das Ausland, als für den innern Bes kannt war. Aus derſelben Stelle erſieht man, daß der Früh⸗ 
"ya Ueberhaupt laßt ſich von dieſer Meffe noch kein richti⸗ lingsnach'gleichen⸗Punkt range nach der Perſiſchen Ue⸗ 
N, Refuitat auf den Zollverein ziehen; die Sache iſt noch berlieferung in die 725 (die erſten Sterne des Stieres) fiel, 
daten zu neu, aber man hat Vertrauen und Hoffnung auf und daß folglich unſer Thierkreis den Perſern, wie wahrſchein⸗ 
Yan Folgen. Man hat ſich übrigens hier auch ſchon ſo an lich den üorlgen alten Völkern, zur Zett Kalomorts, des Per⸗ 
de neue Zollweſen gewöhnt, daß bri der Abfertigung nicht ſiſchen Noa's, im Jahre 3446 v. Chr. ſchon bekannt war, oder 
dwogeringlle Störung vorgefallen iſt und Niemand mehr damals nach der Sündfluth zuerſt beſtimmt wurde, wie ge⸗ 
ON ſpricht. » nauere aftronomifche Rechnungen beweifen. 


Der Deutſche Zollverein (ſagt die Dorfzeitung) hat a f 

3 x h Kl 5 J. wurde d dſtel 

5 aus Amerika; die Nordamerikaniſchen Freiſtaaten zu 3 — Haufe en fein zu dem in Soeſt 
a 

ruf 

10 I 

Niue 


n ihrem neuen Eingangs⸗Tarlf den Zoll auf Deutſche 
u 
! freigegeben worden. — In Hamburg ſoll der Hans narchie, und vielleicht in ganz Europa, ging eine Wette 
n 


ö » 
ten und Produkte bedeutend vermindert; die Einfuhr der f : 
N 175 Leinwand, die in Amerika ſehr geſucht wird, iſt Graf Sandor, der erſte Reiter der Oeſterreichiſchen Mo⸗ 
ehr darnſeder liegen, daran ſey der Zollverein ſchuld; in ein, die 72 Wegſtunden von Peſth bis Wien in neun Stunden 
. Dir mark foll der Handel ſehr leiden, da ſey kein anderes 1 und gewann 4000 Dukaten, indem er noch 
a gMinuten früher eintraf. * . 


— 


„als ſich dem Verein anzuſchließen, heißt es. um zwanz 


hen Folgendes ſind die Koſten, welche die Aufnahme in die Ein Gaſſenprediger in Südkarolina beſtieg neulich ein 
lendſten gelehrten Geſellſchaften Englands verur⸗ Faß Syrup, um auf demfelben zu predigen. Er war eben 


1 


im Begriffe, feine Zuhörer im Geifte in die Hölle zu verſetzen 

und ſagte: „Ihr werdet hinabfahren in die Tiefen des Schrek⸗ 

kens!“; als er dies ausſprach, ſtampfte er fo heftig auf den 

Boden des Faſſes, daß er einbrach und ſich nicht in die Hölle, 
aber in Sycup verſetzt ſah. 


Nach der zu München veranſtalteten Aufführung des Ballets: 
das übelgehütete Mädchen, in welchem ein Hahn krähend 
mitſpielte, faßte Hr. Saphir einen Theaterbericht ab, der das 
Thema: Kikeriki, variirt. Da der Hahn applaudirt ward, bes 
hauptet Hr. Saphir, die Münchner hätten demſelben einen klei⸗ 
nen Winkel in ihrem Herzen eingeräumt, und dieſe Stelle ſey 
nun das wahre Krähwinkel. 


Der Deutſch⸗amerikaniſche Bergwerks⸗Verein hat in der 
16ten General⸗Verſammlung, vom 10. Februar, eine neue 
Zubuße von 20 pCt. auf den Nominalbetrag der Aktien, 
zahlbar in baar bis zum 29. Juli, beſchloſſen. - 


Ein junger Italieniſcher Dichter, Hr. Joſeph Nicolini, hat 
eine Auswahl von Gedichten Lord Dont in feine Mutter: 
ſprache übertragen, und bei Crespi in Mailand herausgegeben. 
Hie Ueberſetzung iſt gelungen; die Eitelkeit des zungen Dich⸗ 
ters hat ihn jedoch verführt, eigne Produkte daran zu reihen, die 
fh 35 ſonderbar genug neben jenen des Britiſchen Heros 
ausnehmen. 


Beethoven und Roſſini find die erſten Compoſiteurs, die 
der monotonen Trommel in den Orcheſtern Eingang verſchafft 
haben. Dieſes beſchränkte Inſtrument hat an dem Grafen 
Sanz wich in England einen ſo 1 gefunden, daß 
er in den von ihm gegebenen Concerten ſtets die Partie des 
Trommelſchlägers übernahm. Um ein Oratorium von Händel 
aufzuführen, hatte er die eine Seite des Saales zu Hinchin⸗ 
brobk ganz mit Pergament ausſchlagen laſſen, und als der 
Augenblick, dieſes erkönen zu laſſen gekommen war, da erklang 
HA o furchtbar, daß mehrere Damen darüber in Ohnmacht 

elen. 


N zu Nr. 119 des Korreſpondenten für Deutſch⸗ 
land wird eine Einrichtung des Sargdeckels für Diejenigen 
beſchrieben, welche wieder aus dem Grabe aufſtehen wollen. 
Die Hauptſachen find: Zapfen des Deckels die leicht und gefüg 
aus dem unteren Theile aufzuheben ſind, eine Klingel, und 
vornämlich: bloß Anſchüttung der Erde von den Seiten her, 
aber nicht Zuſchüͤttung von oben. Für die Vorübergehende 
155 eine Quartflaſche Kölniſch Waſſer neben dem Grabe 
ehen. 


(Eingeſandt.) N 

Ein Wort vom Fallen der Wollpreiſe. i 
Damit die Aus ſicht darauf nicht Angſt und Nachtheil für 
den Speculanten und Producenten berbei führe, iſt dem erſte⸗ 
ren Standhaftigkeit, Feſthalten am Vertrauen, und nicht 
übereiltes Losſch agen 1 Letzterer aber, als Schaaf⸗ 
herr, muß nach Möglichkeit beſorgt ſeyn, daß, wenn feiner 
Heerde im Spätfrühjahr vielleicht der Futterbedarf ſparſam 


5 0 wurde, ſie im fleißigen Genuß grüner Weide, den auf 
le Haut gefunkenen Pelz mit neuer Kraft erheben könne. 
Rein gewa „glatt geſchoren, wird ſie dem Fabrikanten 


ein gefaͤlliges Betrachten ablocken, und ſonach das Aus halten 
der heuer zu fürchtenden Wollmarkts⸗Kriſis aus zuhalten fein, 
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da beſonders die Käufer aus fremden Provinzen ihrer, 115 
wegen Scheerens im vorigen Herbſt, jetzt nicht mit E 15 
erhalten; auch werden fie nirgends andersher fo 5 10 
Wollfeinheit auffinden. Darum werden endlich am & eiden 
3 und Käufer wohl zufrieden von dmg u 
nnen. ET 


A 
e 
e 


Breslau, den 6. Mai 1834. Am 28ften vorigen Pe 
nats kam abermals ein Selbſtmord durch Erhängen vor. ige 
Thäter war ein Tuchſcheerer⸗Geſell, der nach feinem, een 
nen, in einem zurückgelaſſenen Schreiben ausgeſo ch 
Geſtändniß, fein Handwerk nicht gehörig gelernt hatte, 
dern ein bloßer herumtreibender ſogenannter Wanderbruder 
weſen war, der, nachdem dieſes nicht mehr zugelaſſen un ge 
zur Arbeit genöthiget geweſen ift, lieber Hand an ſich ſelbſt 
legt, als ſich zu jener bequemt hat. ? 

Am 29ften v. M. des Abends wurde der 6 Jahr alte u 
arbeiter⸗Sohn, Auguft Niring, von einem andern lichen 
aus Unvorſichtigkeit von einer hier an der Ohle befindl (ge 
Treppe in das Waſſer Vage und von dem Strome ſo 
führt. Dem Schützen Unteroffiier Ih me, welcher von um 
Hirſchbrücke an der Hummerel den Knaben im Waſſer ſchaeng, 
mend bemerkte, und in den Fluß ſprang, gelang es, den 
ben lebend zu retten. 15 

Am göſten ej. m. des Vormittags fiel aus Unreal 
keit ein 45 Jahr alter Tagearbeiter hinter der Mittel⸗ 5 
woſelbſt er beim Rammen angeſtellt war, in die Oder, 118 
vom Strome Se unter 6 Mühl⸗Räder fort» und Dr 


ein Floß am Schlachthofe getrieben, von wo er durch die Fer 
ſcher⸗Geſellen Auguſt Vogel und Friedrich Streich 
herausgezogen wurde. Außer einigen geringen Quctſchungen 


am Geſicht hat er keinen Schaden erlitten. 


Am nämlichen Tage trieben in einem Schankhauſe as en 
Sande zwei junge Leute Scherz mit einander, in Folge de 
der eine dem andern zu entſpringen ſuchte. Dabei rann 
ſterer ſo unvorſichtig zur Hausthüre hinaus, daß er einen aber 
vorübergehenden jungen Menſchen nieder lief und ſelbſt 
dieſen himw:gfiel. Der Niedergeworſene erlitt dadurch en 
fo ſa wee Hirn⸗Erſchütterung, daß fein Leben nach dem 
lichen Gutachten in höchſter Gefahr ſteht. ein 
Am 2ten dieſes Monats wollte eine 38 Jahr alle Freahrer 
an eimen Solz⸗Wagen gefpanntes Pferd, welches obne 8 und 
ankam, anhalten, wurde aber von dem Pferde umgeſtoßen wet 
durch die über ihre beiden Füße gehenden Wagen⸗Räder Ci 
befchäriget. Der Eigenthümer des Pferdes hatte daſſelbe Kup 
auf kurze Zeit um ein 2te& herbeizuholen, ohne Aufſicht Hug 
fen; dabei aber, wie dieß oft vorkommt, nicht bedacht, gut 
ein Pferd wäyrend einer kurzen Aufſichtsloſigkeit eben an 
davon laufen und Unglück anrichten kann, als während ee 


längern. 5 ] 
2 Laufe der vorigen Woche wurden in der So 
männliche Leichname gefunden. In dem einen ift ein hieſſ 
Tageardeiter erkannt worden, der andere iſt unbekann Mart 
„ 


| 


Wen ungen rantpet 16, an Krämpfen 11, am Schlagfluß 
ö erſu . K 
We n Jahren nach befanden ſich unter den Verſtorbenen: 
ten 1 Jahre 19, von 1 bis 6 Jahren 24, von 5 bis 10 Jah⸗ 
90 2, von 10 bis 20 Jahren 3, von 20 bis 30 Jahren 2, von 
Ja 840 Jahren 1, von 40 bis 50 Jahren 9, von 50 bis 60 
hren 2, von 60 bis 70 Jahren 6, von 70 bis 80 Jahren 1. 
ein funden wurde am 30ſten v. M. auf der Ohlauer⸗Straße 
fer usſchlüſſel und am nämlichen Tage in einem Haufe un: 
tettern verſteckt ein Paar lederne Wagen⸗Aufhalter. 
Die Eigenthümer ſind noch unbekannt. 
udn vorigen Monat ſind vom Lande anhero gebracht 
nd verkauft worden: 
N An Körnern: 6646 Scheffel Weizen, 8102 Scheffel 
aher. 1856 Schfl. Gerſte, 4356 Schfl. Hafer, 50 Schfl. 
III 


An Fleiſch: 879%, Etnr. 
AU An Brodt: 3103 ½ Ctnr. 
nn 
Theater ⸗ Nachricht. 
Mittwoch, den 7. Mai: König Lear. Trauerſpiel in 5 Auf⸗ 
zügen, von Schakespeare. Herr Carl Devrient, 
Do vom Königlichen Hoftheater zu Dresden, Lear, als Gaſt. 
Lennerſtag, den 8. Mai, zum erſtenmale: Aloiſe. Große 
hiſtoriſch⸗romantiſche Oper in 2 Aufzügen, gedichtet 
don franz von Holbein, nach einer Erzählung 1 
Namens, von Wodemerius. Muſik von Louis Maurer. 
Verlobungs⸗ Anzeige. 
. Die heute ſtattgefundene Verlobung unſerer Tochter 
auline, mit dem Kaufmann Hrn. S. Schweitzer bier, 
ren wir uns, Anverwandien und Freunden hierdurch er⸗ 
Kbenit anzuzeigen. 
Bres.au, den 6. Mai 1834. 
8 L. Magnus und Frau. 


Als bte empfehlen ſich: 
85 Se er Pauline Magnus. 
S. Schweitzer. 

So eben ist erschienen und in Carl Cranz 
Kunse. und Musikalien-Handlung in Breslau, 
hlauerstralse, zu haben: 
ch möchte diesen Walzer!“ Walzer für das 

ianoforte von F. W. M. Kariger. Für das Pianoforte. 
D . 27% Ser. 
koschken-Galopp für das Pianoforte. 2½ Sgr. 
Paener Walzer, von Carl Stein. . 4 Sgr. 
x *pourri aus der Oper Zampa, von Herold, zu 4 
B,, änden eingerichtet, 20 Sgr. 
reslauer Lieblings-Tänze, von Herrmann, für 
Aas Pianoforte. 2 Hefte, à 12 ½ Sgr. 
Opern- Kranz. 2r Jahrgang. 
Sammlung von Opern, mit Hinweglas- 
sung der Singstimme für das Pianoforte 
E . allein eingerichtet. 
Rupie erste Oper dieses zweiten Jahrgangs, oder der 


such tele nach die 25e, erscheint den gten Mai, und ex- 
© ich ein resp. Publikum, das noch geneigt, auf den 


ine 
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2ten Jahrgang, aus 24 3 a 10 Sgr. bestehend, zu 
subscribiren, ihre Namen bei mir einzeichnen zu lassen. 
Ein vollständiger Prospectus ist jederzeit gratis bei mir 
in Empfang zu nehmen. 
Carl Cranz, 
Kunst- und Musikalien-Händler, 
(Ohlauerstralse). 


In der Antiquar⸗Buchhandlung von S. Schletter, Jun⸗ 
kernſtraße Nr. 31, find nachſtehende Werke vorräthig: 

Lavaters phyſiognomiſche Fragmente. 4 B. 4. mit ausge⸗ 
zeichnet ſchönen Kupferabdrücken. neues Exemplar, eleg. 
gebunden. Lp. 100 Rtlr. für 50 Rtlr. . 

Alterthümer von Herculanum. 8 Bände in Folio, m. Kpfrn. 
in Umriſſen, in Prachtband, ganz neu. Lpr. 40 Rtlr. 
für 12 Rtlr. 

Krünitz öconomiſche Encyclopädie. 126 Bände in prachtvol⸗ 
len Einbänden, ſtatt 500 Rtlr. für 50 Rtlr. 

Blochs öconomiſche e der Fiſche Deutſchlands. 
3 Bände in 4. und 1 Band in Folio, mit prachtvoll illu⸗ 
minirten Kupfern. für 15 Rtir. 

* = Gruber, Encyclopädie. 9 B. 4. ganz neu, für 

r 


Buffon, allgemeine Naturgeſchichte. 6 B. Hfrzb. mit ſchön 
rnfnieren Kupfern. Lp. 8 ½ Rtlr. für 3 Rtlr. Buſ⸗ 
fon, Naturgeſchichte der Vögel. 19 B. Hfrzb. mit illu⸗ 
minirten Kupfern. Hfrzb. Epr. 80 Rtlr. f. 10 Rtlr. 

Das neue Verzeichniß von 6000 Bänden in allen Fächern 
der Cameraliſtik wird gratis ausgegeben. 


Beim Antiquar Sington, Kupferſchmiede⸗Straße 
Nr. 21 iſt zu haben: Merckel, Commentar z. Landrecht. te 
Ausg. 2 Bude. 1812. L. 4 Rtlr., f. 1% Rtlr. Deſſen Com⸗ 
ment. 5 ordn. Zte Ausg. 1812. L. 2 Rtlr., f. 1 / Rtlr. 
Reibnitz, Syſtem. Lehrgeb. d. gef: in Deutſchl. gelt. gemein. 
Rechts. 2 Bnde. 1825. L. 7% Rtlr., f. 2½ Rtlr. Heinſius, 
Der Bardenhain f. Deutſchl. 3 Thle. M. K. L. 4 Rtlr., 
f. 1°), Rtlr. Das Converſations Lexicon. Lpz. 1830. 12 Thle. 
A—3. Tte Aufl. m. groß. Buchſt. Schrbpp. neu eleg. Frzb. 
f. 15 Rtlr. Bailey, Fahrenkrügers engliſches Wörkerbuch. 
12te Aufl., werb. v. Wagner. 2 Bde. neu eleg. Frnzb. L. 
7 Rtlr., f. 4Rtlr. Daſſ. v. Burckhardt. 2 Bnde. E. 2½ Rtlr. 
f. 1%, Riür. Berzelius, Lehrb. d. Chemie, 6 Bnde. Dresd, 
1825, neu. Frnzb. Vlup. L. 17 ½ Rtlr., f. 7 Rtlr. 


Bekanntmach u 
In termino den 25ſten Mai d. J., 
ſollen nachſtehende Sachen, als 
1) 8 Stück gufe Nutzkühe, 
2) ein Spatzier⸗Wagen, 
3) ein Holz: Wagen, 
4) ein Schreibſekretair, 
5) 50 Sack Erdtoffeln, 
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung, im Gehöfte des un⸗ 
terzeichneten Gerichts verkauſt werden, wozu wir zahlungs⸗ 
fäbige Kaufluſtige hierdurch einladen. 
öwen, den 22ſten April 1834. 
Königl. Preuß. Gericht der Stadt Löwen und des 
arktfleckens ä 0 s 


ng. 
Nachmittags 2 Uhr, 


Ediktal⸗Citat on. 

Es befinden ſich in dem Depoſitorio des unterzeichneten 
Bisthums⸗Capitular⸗Vicariat⸗Amtes nachbenannte Maſſen 
verſtorbener katholiſcher Geiſtlichen, als: 

N N Rtlr. Sgr. Pf. 


1) Die Ullbrich Friedewalder, beſtehend in 249 16 1 
2) Die Gruhl Laß witzer 95 11 4 
welche aus den Nachlaßgeldern eines 
wahrſcheinlich im Jahre 1769 verſtorbe⸗ 
nen Pfarrers Gruhl aus Laßwitz herrührt. 
3) Die Czichon Schawoiner, b ſtehend in 26 18 7 
4) Die Trenker Münſterberger 90 20 11 


Verlaſſenſchaſts⸗Maſſen Bestand eines zu 
Münſterberg in einem Alter von 88 Jahren 
verſtorbenen Weltprieſters Johann Ru⸗ 
dolph Trenker, von dem Erblaſſer auf 
Seelen⸗Meſſen beſtimmt. 
5) a Deutſch Laudener beſtehendin 7 13 
6) Die Dom⸗Vicarius Kaßnerſche Liquida⸗ 
tions⸗Maſſe , 44 15 
In den Percipiendis der bei der Verthei⸗ - 
lung der Maſſe nicht auszumitteln gewe⸗ 
ſenen Gläubiger, namentlich des Agen⸗ 
ten Gottlob Friedrich Thiel, des Chlrur⸗ 
us Johann Boltzius, des Fräulein Jo⸗ 
. von Gadomsky und der Vicarius 
Nr Wirthin Joſepha Winkler 
beſtehend. 
7) Die Exkapuziner Kellhammerſche, be⸗ 
ſtehend in 7 
Nachlaß maſſe eines im Jahre 1814 verſtor⸗ 
benen, auf dem Kapellenberge bei Neu⸗ 
1 befindlich geweſenen Exkapuziner 
8) 


15 


idelis Kellhammer. f 
ie Zoller Weidenauer, beſtehend in 743 
welche ſchon im Jahre 1765 beſtanden hat. 

9) Die Weidinger Loncznicker, beſtehend in 365 
worauf nach Lage der noch vorhandenen 
Akten die Chriſtoph Czechſchen Erben und 
die Maria Thereſia Riedel als Weidinger⸗ 
ſche Gläubiger Anſpruch gehabt haben. 

10) Die Sanonicus Beederſche, beſtehend in 

11) Die Katſchkau Nawogeſche, beſtehend in 

12) Die Lube Polkwitzer, beſtehend in 

13) Die Peetzold Namslauer, beſtehend in 

N worauf die Peetzoldſchen Gläubiger, na⸗ 
mentlich die verehelicht geweſene Schirr⸗ 
mann, nachher verehelichte Schneider 
Reichert, der Weinſchenk Seeliger, der 
Herr von Waltau, der Arzt Bartſch und 
der Bauer Gottſchalk, die bei Verzahlung 
der Maſſe nicht mehr zu ermitteln gewe⸗ 
ſen, Anſpruch haben. 

Zuſammen 2588 Ntlr. 26 Sgr. 8 Pf. 
deren Eigenthümer und Aufenthalt3:Derter der letztern unbe⸗ 
kannt ſind. i 

Auf den Antrag des Curators dieſer Maſſen werden daher 
die Eigenthümer dieſer Maſſen oder deren unbekannte Erben 
und Exbnehmer N. o vorgeladen, in termino den Zten 
No vember d. 


16 


1 2 


15 6 
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Gerichtsſtele, in der Fürſtbicchsflichen. Reſidenz, auf air 


7 ſtriel ſich laut gerichtlicher 


Vormitiags um 10 Uhr in hieſiger 


Dohme, vor dem hierzu ernannten Kommiſſario Hen. Capitu 
Amts⸗Rath Scholtz fich zu meiden, ihre Identität und eh 
timation gehörig nachzuweiſen, und demnächſt weitere 01 1 
ſung, beim Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß die 15 
thümer jener Maſſen ſowohl, als auch die unbekannten En, 
und Erbnehmer derſelben mit ihren Anſprüchen an DIE 
Maſſen ausgeſchloſſen, und diefelben daher als ein herren 
Gut entweder dem Königlichen Fiskus oder dem Syndi 
piarum causarum werden zugeſprochen werden. 
Breslau, den 9. Januar 1834. - — 
Bisthums⸗Capitular⸗Vicariat- Amt. 
Avertiſſement. 
Von Seiten des unterzeichneten Königl. Land⸗ und San 
Gerichts wird hiermit zur Kenntniß des Dublici gebracht, ge 
der hieſige jädiſche Staatsbürger Alexander Samuel 1 
ergleichs-Verhandlung Yo ia 
Februar 1834 als Prodigus der vormundſchaftlichen A 


und Vermögens⸗Adminiſtration unterworfen hat. 


Glogau, den 11. April 1834. 1 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Bekanntmachung. par 
Nachdem über die aufgefammelte Auctionsloſung der 
kauften Effecten der in Criminal: Unterfuchung piecfelb 
weſenen Soldaten⸗Frau Roſalie Bernhard geborne Wan 
rich, und deren 3 Töchter Johanne, Roſalſe und 
Bernhardt ein Priorftäts⸗Verfahren eröffnet worden iv 
Kunmehr die Ausſchüttung der Maſſe an die bekannten cih, 
biger, welche ſich gemeldet haben, bevorſteht, werden alle Hip 
kannte Gläubiger hiermit aufgefordert, binnen 4 Wohl in 
Forderungen anzumelden, widrigenfalls fie ihrer Rechte“ 
die Maſſe für verluſtig erklärt werden. 
Liegnitz, den 16. April 1834. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 2 
Oeffentliche Bekanntmachung. 188 
Den unbekannten Glaͤubigern des am 14. Februar wild 
zu Schweidnitz verftorbenen Diaconus Conrad Lüche enn 
bierdurch die bevorſtehende Thellung der Verlaſſenſchaft b N 
gemacht, mit der Aufforderung, ihre Anfprüche binnen drer und 
naten anzumelden, widrigenfalls fie damit nach $. 137 han 
folg. Tit. 17, Allg. Landrechts an jeden einzelnen werden 
nach Verhältniß ſeines Erbantheils werden verwieſen 
Breslau, den 21. März 1 


834. 
N; Königl. Pupillen⸗Collegſum. — 


Subhaftations » Patent. 10 
Zur nothwendigen Subhaſtation des zu melee 


Nr. 27 belegenen, auf 9000 Rtlr. taxirte Kretſcham 


ſtücks ſteht der peremtoriſche Bietungs⸗Termin auf 185 
September ., Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn 
Ralh Süffenguthin dem Geſchäfts⸗Local des unte 
neten Gerichts an. 5 0 
Breslau, den 7. Februar 1834, 2 


Königliches Land⸗Gericht. — 


find noch in vermiethen auf der Befikung, Mo. J, 15 

nd no u vermiethen au eſitzun nr N 

Se Das Nähere beim Sofetier rn Hoffa 
elbſt. b Sg 


Auktion. 


Aan 12ten d. M., Vormittags von 9 Uhr und Nachmittags 


2 Uhr und di 
de nd die folgenden Tage, ſollen die zum Nachlaſſe 
3 Kretſchmer Schöbel gehörigen, in dem Haufe Nr. 65, Reu⸗ 
befindlichen Effekten, beſtehend in Silber, Gold, 
upfer & Uhren, Tabatieren, Porzellan, Gläſern, Zinn, 
, Eiſen, Metall, Leinenzeug, Betten, Meubles, Haus: 
th Kleidungſtücken, Kupferſtichen und allerhand Vor⸗ 
um Gebrauch, 6 1 — eigert werden. 


reslau, den 2. Mai 1 


= Mannig, Auktions⸗Kommiſſarius. 
* Schafe ⸗ Verkauf. 
200 Stück hochveredelte zur Zucht völlig taugliche und 
f geſunde Mutter⸗Schaſe, fo wie 
fie 50 Stück Schöpfe 
en auf den Neuftädter Kämmerei⸗Gütern zum Verkauf. 
Neuſtadt, den 29 April 1834 


3 Das Wirthſchafts⸗Amt. 
S Verkaufs ⸗ Anzeige. 
in den mabend den 10. Mai c., Nachmittags um 2 Uhr, en 
25, on vormaligen Haupt-Steuer-Amtd-Gebäude, Ring Nr. 
b 10 eine Parthie Maculatur öffentlich und meiſibletend egen 
lach baare Bezahlung verkauft werden, welches hiermit bes 
at gemacht wird. 
Breslau, den 30. April 1834. 


— Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 5 
Mi Verkaufs ⸗ Anzeige. 
Freitag den 9. Mai g., Nachmittag um 2 Uhr, ſollen in 
unterzeichneten Königlichen Haupt⸗Steuer⸗Amte, jetzt in 
S, perder-Straße Nr. 28 befindlich, 2 Centner Gerſten 
desc e, 92 Pfund Hirſegrütze, 2 Centner Welzen⸗Mehl, in 
ebenen kleinen Quantitäten, öffentlich und meiſtbletend 
kein ſofortige Bezahlung verkauft werden, welches hiermit 


«it 


nt gemacht wird. 
Breslau, den 29. April 1834. 
Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


\ Auktions » Anzeige. 
im Freltag den Iten Mai d. J. Vormittag von 9 Uhr an, ſoll 
N. 2oöpital zu St. Trinitas, Schweidnitzer⸗ Straße sub 
ende beim Zwinger⸗Platze, ein weiblicher Nachlaß meiſtbie⸗ 
for berſteigert werden; wobel noch beſonders mehrere ku⸗ 
ane Gefäße und 2 große zinnerne Waſſerkannen mit meſ⸗ 
ügnen Hähnen mit vorkommen werden. 
reslau, den 5. Mai 1834. 
1 Das Vorſteher⸗Amt. 
Bau⸗Verdingung. 
N In Botge höherer Beſtimmung fol zu Jordansmühl, 
Schloicchen reiſes, auf dem Geſindehauſe ein neues Dach von 
den „bein aufgeführt, und diefer Bau an den Mindeſtfordern⸗ 
0 ; ungen werden. Zur näheren Verdingung diefes Baues 
- Termin auf den gten Mat, früh 10 Uhr, im herrſchaft⸗ 
Fuschl ohnhauſe zu Jordansmühl anberaumt, und wird der 
deag, vorbehalklich höherer Genehmigung, an den Mindeſt⸗ 
2 Maden erfolgen. \ 
Manze, den 1. Mai 1834. 


u G. Gr. Stoſch, 
er Kr ar landſchaſtlicher Curator. 
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Hagel = Affefuranz- 

Einem refp. landwirthſchaftlichen Publikum nehme ich mir 
hiermit die Freiheit, u anzuzeigen, daß ich in Voll: 
macht der Döllſtädt⸗ Gothaer Hagel⸗Verſicherungs⸗Bank, 
auch in dieſem Jahre, nicht allein Anträge gegen Hagelſchaͤden 
annehme, ſondern auch gleich abſchließe, und die Policen dar⸗ 
über ſofort aushändige, und zwar zu nachſtehenden Prämien⸗ 


atzen: 

fie den Regierungs⸗Bezirk Oppeln und Breslau, mit Aus 
ſchluß der Kreiſe Striegau, Steinau, Wohlau und Neu⸗ 
Markt 2 40 * für Sage 

- pCt. für Delgewächfe, 

für die Kreife Striegau, Steinau n 


und Wohlau 5 7% bt. ſür Getreide, 
1 ½ pt. für Oelgewächſe, 
für den Kreis Neumarkt 1 Pt. für Getreide, 


. 1%, pCt. für Oelgewächſe, 
und erlaube ich mir dabei noch zu bemerken, daß ich den Herrn 
Kreid: Kommunal: Kaſſen⸗Rendant Genſert in Breslau, 
Kreis⸗Secretair Richter in Striegau, Kaufmann Moritz 
Gutſch in Oppeln und E. T. F. Huhndorf in Oels, Hülfs⸗ 
Agenturen übertragen habe, die jederzeit bereit ſeyn werden, 
Anträge zur Beförderung an mich entgegen zu nehmen, bei 
denen auch die Statuten der Geſellſchaͤft und Formulare zu 
den Saatregiſtern zu haben find. 

Liegnitz, den 3. Mai 1834. 
Conrad Menzel, 
General⸗Agent für die Provinz Schleſien. 


Auctions-Anzeige. } 

Mehrere verschiedene Gegenstände, bestehend: 1) 
in einer Oel-Maschine (ohne Gestell) mit abgedreh- 
ten eisernen Walzen, nebst dazu gehörigen eisernem 
Zapfenlager und messingenen Pfannen; 2) einer gro- 
Isen eisernen Geld-Casse; 3) einem Handwagen; 4) ei- 
ner messingenen Spindel, nebst Schraube und kupferner 
Walze; 5) vexschiedenen Farbe-Waaren; 6) einer klei- 
nen Parthie Vanille, und 7) mehreren Fässern mit ei- 
sernen Reifen etc. etc., sollen gegen gleich baare Be- 
zahlung öffentlich versteigert werden. 

Hierzu hat Unterzeichneter einen Termin 
auf Montag den 12ten d. M., Vormittags von 9%, Uhr, 
an, auf der Hummerei Nr. 17, in den 2 Tauben, 
anberaumt, wozu Kauflustige ergebenst eingeladen wer- 
den. Breslau, den 5. Mai 1834. 

Saul, 
vereideter Auctions-Commissarius, - 
Inhaber des Anfrage- u. Adreſs-Büreaus, 
altes Rathhaus.) 


Niederlage fremder Biere. 

Ich habe eine wi der vorzüglichſten fremden Biere, 
die ſowohl in Flaſchen als Tonnen zu feſten Preiſen verkauft 
werden; als: ; 

1) Engl. Porter in Tonnen und Flaſchen. 

2) Baleriſch Lager⸗Bier in Tonnen und Flaſchen. 

3) Beſtes Stettiner März⸗Bier, von Bergemanns Er⸗ 
ben, in Tonnen und Flaſchen. 

4) Pommerſches Kine in Flaſchen. 

Albe Biere find dieſes Jahr von ausgezeichneter Güte. 

F. A. Hertel am Theater. 


Reiſegelegenheit. 

Den 9. Mai kommt ein Reiſewagen von Lelpzig hier an, 
welcher in den nächſten Tagen zurückfährt. Wer mit ſelbi⸗ 
em nach Görlitz, Bautzen, Dresden, Leipzig oder einen 
onſt in der Nähe der angegebenen Städte gelegenen Ort reifen 
will, beliebe ſich Graupengaſſe Nr. 14 par terre zu melden. 


Ma ] 


ENR 
= ne 


mE ww. 


desgleichen 
* Roſen⸗Macuba 
welche ich einer gütigen Beachtung werth halte. 
Auguſt Hertzog, 
Tabak⸗Fabrik, Schweidnitzer⸗Straße 
Nr. 5, im goldnen Löwen, der Stadt 
Berlin ſchraͤge uͤber. 


Nr. 4. 
Nr. 1.2 


a e eee eee, 

N In Bezug auf unfere frühern Bekanntmachungen, » 

beehren wir uns hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß # 

wir unſere 1 =; 

Neue Mode⸗Schnittwaaren- und 

1 Tuch⸗ Handlung . 

(in dem fruͤhern Salinger⸗-Mannheimerſchen Local 

Ring: und Nikolai⸗Straßen⸗Ecke Nr. 1,) 

bereits eröffnet. 

\ Durch den Beſuch der jüngften 19208 Meſſe ha⸗ 

@ ben wir dieſelbe mit einem Lager der geſchmackvollſten 

Mode⸗Gegenſtände verſehen, und da wir Verbindungen 2 

mit Fabriken im In⸗ und Auslande angeknüpft, fo dürfen 

wir uns ſchmeicheln, ſtets den Anforderungen dieſer Art 

@ genügen zu können. 

Wir erlauben uns demnach daſſelbe einer gütigen 

Beachtung zu empfehlen und fügen die Verficherung 

hinzu, daß wir durch eine prompte und reelle Bedie⸗ 
nung das uns zu Theil werdende Vertrauen für die 3 

Dauer zu ſichern ſuchen werden. 7 
Breslau, den 6. Mai 1834. 7 


Birkenfeld und Comp. 
N . m 


Die aͤchten Coliers anodynes, 


welche das Zahnen der Kinder fo ſehr erleichtern, erhielten 


wiederum und verkaufen zum billigſten Preiſe: 
Hübner und Sohn, eine Stiege hoch, 
ar (und Kränzel⸗Markt⸗) Ede, Nr. 32, 
früher „das Adolphſche Haus“ genannt. 
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Anzeige, 
Als Königl. Kreis-Physicus nach Lauban berufen, 50 
zeige ich Freunden und Bekannten meinen Abend, 7 
hin ergebenst an Langenbielau, den 6. Mai 189% 


Dr. Tamm. — 

Mineral⸗ Brunnen 

von 1884er Füllung. a 

Von diesjährigen, bel dem ſchönſten Wetter geſchüpſteß 
Brunnen, habe bereits erhalten: 

Marienbader Kreutzbrunn, Eger Franzens brung, 
Salzquelle, kalten Sprudel, Selter, Cudows, 
Ober⸗Salzbrunn, Püllnaer und Saidſchuͤtzer 
Bitterwaſſer. 

Indem ich genannte Brunnen einer gütigen Beach 
hiermit empfehle, verſichere die möglichſt billigen Preiſe zu ſte 
„W. Neumann, bh 
in 3 Mohren am Blücherpla 
— 4 
Goldene und filberne Denkmuͤnzen, welche bei jeden 
feierlichen Koͤnigsſchießen als Praͤmie dem be hen 
Schuͤtzen überreicht werden konnen, erhielten fo 
und verkaufen ſehr wohlfeil: : 
Hübner und Sohn, eine Stiege hoch, 
Ring⸗ (u. Kraͤnzelmarkt⸗) Ecke Nr. 32, frühe 
„das Adolphſche Haus“ genannt. 


Bekanntmachung. ich 

„Dem hohen Adel und den tefpectiven Reiſenden erlaube g 
mir, mein Gaſthaus zum Hotel de Pologne, deſſen Zim 

mit ganz guten Meublen zu den billigſten Preifen zu ang. 

len, fo auch alle Beſtellungen zu Dejeuns's, Diné's, Gr 

pé's, Entrée's, Entremets, Gelee’s, Aspiks und 


me etc. 
Breslau, den 6. Mai 1834, 
Molke, Gaftwirth- — 
Eine Wirthſchafterin wird geſucht,, 


Eine Wirthſchafterin von reiferem Alter, name if 
lich zur Erziehung eines Sjährigen Maͤdchens 99 oft 


net, findet zu Johannis c. einen Dienſt. Das N 


beim Herrn Sekretair Topel in der Koͤnigs⸗Ecke. 
Wollzuchen⸗Leinwand, g 
von 2%, bis 7 / Thlr. pr. Schock, empfiehl 
Wilhelm Regner, 
goldne Krone am Ringe 


— 7 
Den vielen Nachfragen meiner geehrten Kunden e 
zelge ich hier mit ergebenſt an, daß von jetzt an der ſo Fi 
liebte Neumärck'ſche Zwieback tägiich bei mir zu haben It 
Bäckermeiſter Bau mann mark: 
Neumarkt Nr. 14 neben der blauen 


in Rollen 


u id meinen libr 8 1 mir Feen 
A merken anzuzeigen ämmtliche Partleen 
usgezeichnet ſchön ausfallen. Ich verkaufe 


V 1 o eben emp 
eu darinas Ganafters 


ganz alte Waare, das Nonplusultra dieſer 
gef attung, in Rollen das Pfund 45 Sgr. 
Önitten u. in Pakete geſchlagen 50 Sgr. 
5 Sone; in Rollen, . 2 Sar. 
orte, 2 3 r. 
date Sorte, : Br. 


22 r 
Bei (bei Abnahme von ganzen Rollen biulger.) > 
wohin ni n Gate fe Ban, daß 
8 ein ie älteſte Parthie Canaſter ie gegen⸗ 
555 in Europa zu finden iſt. en 
1 


Tabak-Fabrikvon@ustavkrug 
Nu Breslau SchmiedebrückeN:59: 


Hamburger Hut» Fabrik für Herren 
Ran der neuen Hut⸗Fabrik find in großer Auswahl 
ſſche Wichte elaſtiſche Hüte, welche jeder Feuchtigkeit wider: 
aber fe in der neueſten Pariſer und Wiener 
Rey feften Preifen zu haben. Auch werden 

Parirt und wie neu hergeſtellt. 

H. Lewald, 

großen Ring Nr. 19, im Hofe. 
* 
„ Privet⸗Unterricht in weiblichen Arbeiten. „* 

wü Gegenwärtigem 5 ich vi ſehr höfliche Anzeige, 
ich beabfichtige, einen allen Fächern der weiblichen Arbei⸗ 
0 bezweckenden Unterricht ertheilen zu wollen. Derſelbe wird 
ln die höheren der Kunſt angehörigen Arbeiten der Nadel 
N Sticken u. ſ. w. als auch beſonders der feinen Weißnä⸗ 
drei umfaſſen, und geſtützt auf Erfahrung gründlich gelehrt 
„ Judem ich zugleich bemerke, wie ich auf Grund deſ⸗ 
geneigt bin, Penfionäre aufzunehmen, erſuche ich 


agon, zu billigen 
daſelbſt alte Hüte 


Re 
e 19 g 
mein, die mir ihr geehrtes Vertrauen ſchenken wollen, ſich von 
tigen biligen Ac gefälligſt zu unterrichten, die 
Bere von 10— 12 Uhr Vormittags bereitwillig mitgetheilt 
en. Breslau, im Mai 1834. 5 
Pauline Stephany, auf dem Neumarkt 
Nr. 12 par terre, bei B. G. Häusler. 


Neuchateller Champäguer, 
1822er Markebrunner, 
1827er Laubenheimer, 
Medoc St. Julien, 
dito St. Estephe,, 
Liqueur Stomachique, 
apt Extrait d’Absynthe, 
ehlt zu billigen. Breifen: 955 
ar lhelm Schwinge. 
3 Kupſerſchmiedeſtraße Nr. 16, im he Mann. 
x, Marinirte Bratheeringe, „* 
beſter Qua ität, empfingen: 2 hänge 
andler und Hoffmann 
Albrechts⸗Straße Nr. 6 im Palmbaum. 
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Jagd = Verpachtung. 

Die niedre Jagd auf den Feldmarken von Köpernick bei 
Neiſſe, foll in dem Umfange ihrer bisherigen Verpachtung vom 
1. September d. J. ab auf anderweitige 6 bis 12 Jahre in Zeit: 
pacht ausgethan werden. Pachtluſtige werden daher eingela⸗ 
den, auf den 22. Mai d. J., Morgens 10 Uhr, in dem Gaſt⸗ 
hofe zum Mohr in Neiſſe ſich einzufinden, ihre Gebote abzu⸗ 
geben, und die nähern Pachtbedingungen entgegen zu nehmen. 

Schwammelwitz, den 29. April 1834. 

Königl. Oberförſterei Ottmachau. 
Böhm, Königl. Oberförſter. 


Anzeige für Cigarren⸗Raucher. 
Hiermit gebe ich mir die Ehre, beim Beginn der freundli⸗ 
chen Jahreszeit den reſpektiven Rauchern mein reichhaltiges 
Lager aller Sorten Cigarren, ohne alle weitern Lobeserhebün⸗ 
Be mit Verſicherung der billigften Preiſe, ergebenſt zu em: 
pfehlen. 
gagieich erlaube ich mir, ein geehrtes Publikum darauf auf: 
merkſam zu machen, daß dieſelben auch in meiner Niederlage 
beim Kaufmann Herrn 
H. F. Cuny, hier, aͤußere Ohlauer⸗Straße Nr. 47, 
in gleicher Güte zu haben ſind. 
Breslau, den 3. Mai 1834. 


Tabak Fabrik 
Auguſt Hertzog, 


weidnitzer⸗Straße Nr. 5, im goldnen Löwen, 
= der Stadt Berlin ſchräge über. = 


Patentirte Badeſchraͤnke, 
ſind zum Kauf und zur Miethe zu haben, Eliſabet 
Straße Nr. 4, im goldnen Kreuze, bei 
C. L. W. Schneider. 


Der 5000 Pfd. ſtarke Transport 
Holl. Canaſter, das Männchen auf dem Tönnchen, à 10 Sgr., 
iſt angekommen. Da nach Verhältniß des Preiſes (auch Folge 
der ſchönen Ernte), mein Fabrikant etwas Außerordentliches 

eleiſtet, und eine Ausnahme von gutem Tabak geliefert hat; 
o bitte meine geehrten Kunden, von dieſer Sendung ſich reich⸗ 


lich zu verſorgen. 
. J. G. Etzler, Schmiedebrücke Nr. 49. 


Harte ausgetrocknete Waſch⸗Seife, à Pfd. 4/ Sgr., 
den Entr. zu 15 / Rtlr. . 
weiche Palmoͤl⸗Waſch⸗Seife A Pfd. 3 / Sgr., den 
Entr. zu 8 / Rtlr. 
wohlriechende Cocus⸗Nußoͤl⸗Soda⸗Seife in kleinen 
Stuͤckchen à Pfd. 12 Sgr. 
empfiehlt: Franz Karuth, 
Eliſabeth⸗Straße (vorm. Tuchhaus⸗) Nr. 18, 
im goldnen Elephant. 
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Concert: Anzeige. 

Dennerſtag den 8. Mai c. wird bei mir ein gut beſetz⸗ 
tes Garten⸗Concert ſtatt finden. Auch wird alle Abende 
bei mir geſpelſt; wozu ergebenſt einladet: 

i Schulz, Coffetier, en 

vor dem Oder⸗Thor im Gadelſchen Garten. 
Conzert⸗ Anzeige. IE 

Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum zeige ich 
hiermit 9 5 an: daß morgen, als den Himmelfahrtstag, 
früh und Nachmittag ein gut beſetztes Conzert im Prinz von 
Preußen am Lehmdamm ſtattfindet, und damit alle Sonn⸗ 
tage früh, Nachmittag Mittwoch und Ert fortgefahren 
werden wird. Carl Schneider. 
Der Coffetſer Bode auf dem Hinterdom zur Hoffnung, 
in dem Garten des Herrn Direktor Bierey, teren od 
geehrtes Publikum um geneigten Zuſpruch, indem die Bäume 
dieſes Gartens in der ſchönſten Blüthe ſtehen. 


— — ——— — —— ͤ —ͤ—U )ů . — 

Freitag den 9. Mai geht ein ganz gedeckter Chalſe⸗Wagen 
leer nach armbrunn, wo mehrere Terfonen biuig mitfahren 
können. Das Nähere: Schweidnitzer⸗Thor, neben dem Weißi⸗ 
ſchen Coffee⸗Hauſe, Nr. 15. 5 

Ein am Markt in der Stadt Julſusdurg gelegenes Haus, 
welches in gutem Bauſtande ſich befindet, großen Hofraum 
und einen hübſchen Garten hat, iſt aus freier Hand zu verkau⸗ 
ſen. Nähere Auskunft wird Oder⸗Straße Nr. 13 eine 
. ertheilt 

reslau, den öten Mai 1834. 
Stroh ⸗ uͤ t e 
werden auf das baldigſte gebleicht, auf franzöſiſche Art ap: 
pretirt und in der neueſten Fagon umgearbeitet und garnirt: 
in der Putz⸗ und Mode⸗ Handlung von H. Kaumann, 
Ohlauer⸗Straße Nr. 14. 

r Zur nen Baumblüthe 
ladet ergebenft ein: Merkel in Pöpelwitz. 

Fiſſche Ziegenmilch iſt täglich zu verkaufen, Weintrauben⸗ 
gaſſe Nr. 1, par terre. f 


; Kartoffel mehl 
empfing neuerdings eine bedeutende Partie, und verkaufe im 
Einzelnen das Pfund 1¼ Sgr., den Centner mit 5 Rtlrn. 
: 8 „Scheurich, 
Neuſtadt, Breite⸗Straße Nr. 40. 
Verkaufs Anzeige. 
Aus Mangel an Raum iſt billig zu verkaufen: 
ein Schreibſekretair, 
ein Ganape, 
eine Commode, 
— ein Kronleuchter. | 
Näheres Junkernſtraße Nr. 30, 2 Treppen hoch. 
2 e 5 
Da ich meine früher beſtandene Bade⸗Anſtalt wieder 
eröffnet habe, fo bitte ich ein hochverehrtes Publikum um 
geneigten Beſuch. 


Gräſer, 
Friedrich Wilhelm Straße Nr. 10. 
Ein gebrauchter bes ſehr gut nepalfener Flagel ſiht bil 
in gebrauchter, aber ſehr gut gehaltener eht bil: 
lig zu 4 Mathinöſtrage Nr. 8 K ö 


Die Bade⸗Anſtalt am Bürgerwerder bei der Nen. Mae 
wird beim Pen der Badezelt den verehrten Badende 
hiermit empfohlen. g 8 — 


- tl» 
Ein Gaſthof oder eine gut eingerichtete Beſt 
lateur⸗Gelegenheit wird 175 einem ſoliden Menge 
pachten geſucht. Näheres ſagt: das Anfrage⸗ und 4 
Büreau (altes Rathhaus.) 


Biſchof⸗ und Cardinal⸗Eſſenz 

von ganz vonzägllcher Qualität, empfing und empfiehlt nal 
den ſich zu einem guten Biſchof und Cardinal beſtens 1 2 
den Weinen, einer gütigen Beachtung, fo wie auch ge 1 
ter Biſchof, Cardinal und Weinpunſch, zu den möglich der 
ligen 2 5 ſtets vorräthig dei C. A. Kahn, Schweidn 

raße. 

Schnelle Reiſe⸗Gelegenheit nach Berlin iſt bei Meinie b, 
Kränzelmarkt und Schühbrücke Nr. 1. 5 + 
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TPRetour-Reifegelegenheit nach Berlin den 8. Mai, 
fragen Reuſche⸗Straße im rothen Haufe in der Gaſtſtube .. 


Zu vermiethen und bald oder termino Johannt zu bezie 5 
iſt Reuſche Straße goldne Roſe Nr. 62, eine freundliche i 
nung im dritten Stock. 


Ein ſehr großes und ſchönes Nushängeſchſſd iſt dug 
zu verkaufen, Nikolai⸗Straße Nr. 20 parterre. - 
9 Wohnung zu vermiethen. den 
Eine freundliche Wohnung mit oder ohne Gärtchen vor J 
Oder-Thore, Mehl⸗Gaſſe Nr. 7 im Gabel Garten iſt zu dier 
hanni zu vermiethen, und das Nähere daſelbſt beim Coff zwe 
Herrn Schulz zu erfragen. Auch ſind daſelbſt noch 
Garten⸗Abtheilungen bald zu vermiethen. 


cherplatz Nr. 18, in der zweiten Etage, vorn heraus, 
ßerſt freundliches und bequemes Zimmer nebſt Schlaf, Cab ie 
und Zubehör zu vermiethen und kommende Johanni zu 
hen. Auch iſt daſelbſt zum nächſten Wollemarkt, ein 
mit Meubles nebſt Betten und Bedienung billig abz 


Das Nähere ift im Gewölbe zu erfahren. Be 


Angekommene Fremde. uke 
Den Gen Mal. Gold. Gans. Die Kaufteute: Pe He 
u. Sr. Haupt a. Wüſtewalterederf. — Hr. Oberförſter Wige 


a. Zobten. — Gold. Krone Hr. Kaufm. Ehlert a. en 
dorf. — Fr. St bsärztin Gadebuſch a. Schweidniz. — 


Baum. Hr. Npotheker Hausleutner a. Reichenbach. — Fr. wh 


Ü 

v Zedlitz a Frauenhayn. — Deutſche Haus. Hr. Kong aus 
richts⸗Aſſeſſor Villaume a. Berlin. — Hr. Bauinſpektor TE 
Potsdam. — Sr. Lieutn. v. Moͤrner a. Liegnitz! — In, 2, ef 
Löwen. Hr. Kaufm. Thamme a. Brieg — Weiße Na tac 
Kaufm. Waldhaus a. Neumarkt. — Gold. Schwert. ufmant 
Hr. Dominick a. Herenftadt. — Gold. Kirfhel. Hr. Kagel 
Fuchs a. Pie. — Weiße Storch. Hr. Oderamtmam th. 
a. Ottmachau. — Hr. Kaufm. Landau a. Czenſtochau. 7 A516, 
göwe. Hr. Kaufm. Dürinz a. Kreutzburg. — we 
Hr. ee har nf yore a. Be — Blaue 

r. Prieſter Reichert a. Zblewo in Weſtpreußen. 0 
8 „ Reußſcheſtr. 65. Hr. Gstadt 
haus a Glatz. — Dominikanerplatz 8. Hr. Major „ 7, 
a. Parchwig. — Albrechtsſtr. 25. Fr. Aſſeſſer Cogbe a. yycl 
dorf. — Heiligegeiſtſtr. 21. Fr. Dokt. Schultze a. Brieg 
linerſtr. 19. Fr. Rendant Rother a. Oppeln. 


